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Der Isselhorster feiert Jubiläum: Heft Nr. 100!
Foto: Rolf Ortmeyer
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Das Heft, das Sie gerade in der
Hand halten und lesen, ist die
100. Ausgabe des ISSELHOR-
STERs. Das ist sicherlich ein
Grund, sich die „Geschichte der
Publikation“ in Erinnerung zu
rufen, wie alles einst begann.
Vorab gesagt: Von der ersten
Stunde bis zum heutigen Tage
wird der ISSELHORSTER vom
Isselhorster Heimatverein ver-
antwortlich herausgegeben.

Zur Kirmes im Jahre 1993 erschi-
en das erste Heft.  Dem vorausge-
gangen war  eine Publikation un-
ter dem Namen: „Lebendiges Is-
selhorst“. Die hatte Karl-Theodor
Mumperow im Jahre 1977 aus der
Taufe gehoben. Die letzte der 112
Ausgaben erschien zum Weih-
nachtsfest 1991, danach war dann
Schluss. In all den Jahren war es
den Machern gelungen, ein  „Ort-
steil-Blatt“  herauszugeben, das
sich mit vielfältigen,  ganz unter-
schiedlichen, örtlichen Themen
beschäftigte. Das Heft war den
Bürgerinnen und Bürgern im
Kirchspiel Isselhorst im Laufe der
Zeit sehr vertraut geworden, da
auch Themen behandelt und an-
gesprochen wurden, die in der Ta-
gespresse nicht die geringste
Chance einer Veröffentlichung
gehabt hätten.  Aber, und das muss
man klar sehen, selbst ein so klei-
nes Heft herauszubringen erfor-
dert unendlich viel Zeit.  So „ne-
benher“ war und ist das einfach
auf Dauer nicht zu schaffen.  Die
Bürger, aber auch die Geschäfts-
leute im Kirchspiel waren  damals
folglich zunächst ratlos, als das
„Lebendiges Isselhorst“ eingestellt
worden war, vermissten sie doch
etwas.
Auf den  Heimatverein, dessen
Vorsitzender ich damals war, lie-
fen die Wünsche immer deutlicher

Die 100. Ausgabe 
des ISSELHORSTERs ist da

zu, diese entstandene Lücke in ir-
gendeiner Weise zu schließen.
Dort dachte man dann mal etwas
lauter und intensiver nach, wie das
geschehen könnte. Aus meiner
seinerzeitigen Funktion als Vor-
sitzender sind mir daher die ver-
schiedensten Diskussionen heute
noch sehr genau in Erinnerung. 

Hans-Georg Baumeister, der ein
Grafik-Atelier neben der Stern-
Apotheke betrieb, legte dann ei-
nes Tages ein Layout  auf den
Tisch mit der markanten Über-
schriftszeile: „Der ISSELHOR-
STER“. Es war zwar zunächst nur
ein bedrucktes Blatt Papier, aber es
war immerhin ein erster Schritt ge-
macht worden. Auf einer Ver-
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sammlung der Werbegemein-
schaft im Saale Kunstmann in Nie-
horst ging dieses Blatt Papier, An-
fang 1993, durch die Reihen und
der Gesamttenor der anwesenden
Geschäftsleute war damals: JA,
wir sind daran sehr interessiert
und unterstützen das Vorhaben,
aber es muss die regelmäßige Er-
scheinung sichergestellt werden.  

Diese Aussage war dann die Initi-
alzündung, um nun endlich  „Nä-
gel mit Köpfen“ zu machen, nach-
dem Herr Mumperow zuvor er-
klärt hatte, aus zeitlichen Grün-
den das „Lebendige Isselhorst“
nicht fortsetzen zu können.  Ne-
ben dem Layout galt es  zunächst
eine Art von „Format“ zu ent-
wickeln, denn allen Beteiligen war
klar, dieses Heft lebt und

trägt sich zwar durch die
Werbung, aber es soll auf keinen
Fall zu einem „Anzeigen-Fried-
hof“ werden. So entwickelten sich
dann rasch die Ideen, welche In-
halte, welche Themenfenster  das
„neue ISSELHORSTER Sprach-
rohr“ haben sollte. 

Hans-Georg Baumeister hatte sich
bereit erklärt, die Redaktion und
die grafische Umsetzung zu über-
nehmen, ohne die das alles nicht
gegangen wäre. Die zur Veröf-
fentlichung vorgesehenen Artikel

wurden indes von den Bürgern,
von den Vereinen und primär
natürlich von den Mitgliedern des
verantwortlichen Heimatverein
recherchiert, entwickelt und ge-
schrieben. Eine „Wahnsinnsar-
beit“, wie sich schon bald heraus-
stellen sollte, denn je höher der
(Selbst)-Anspruch ist, desto mehr
Zeit braucht es. 

Immerhin umfasste die erste Aus-
gabe schon 24 Seiten. Verteilt
wurde das Erstlingswerk im Juni
1993 per Postwurfsendung im
Kirchspiel Isselhorst. Das erwies
sich schon bald als auf Dauer un-
bezahlbar  und trug zudem ei-
nen „gravierenden  Konstrukti-
onsfehler“ in sich, nämlich den,
dass nur die Haushalte im
Kirchspiel Isselhorst damit ver-
sorgt  wurden, nicht aber die
vielen Menschen von Außer-
halb erreichte, die regelmäßig
in Isselhorst einkaufen, oder
dem Ort anderweitig verbun-
den sind. Aber genau die woll-
ten die Unternehmen mit

ihren Anzeigen  auch erreichen.

Ab der zweiten Ausgabe wurden
die Hefte dann in den Geschäften
ausgelegt, was den positiven Ne-
beneffekt hatte,  es nahmen nur die
Menschen ein Heft mit, die sich
dafür auch wirklich interessierten.
Damit entstand für den Heimat-
verein aber eine weitere Aufgabe,
nämlich tausende von Heften der
jeweiligen Ausgaben in die Ge-
schäfte zu bringen. Es waren er-
neut die Ehrenamtlichen gefor-
dert.

Die nach den ersten Ausgaben
eingetroffenen Resonanzen mach-
ten den Herausgebern deutlich,
der neue ISSELHORSTER wird
durchweg sehr positiv angenom-
men. Man hatte im Kirchspiel Is-
selhorst wieder ein eigenes Sprach-
rohr und das hatte große Vortei-
le. Sechs Ausgaben  erschienen im
Jahr und so ist es auch noch heu-
te. Mehr geht nicht, von der „Man-

Karl Piepenbrock, verantwortlicher
Redakteur bis 1998

Rolf Ortmeyer vor “seiner Linde”, 
in der die “redaktionellen Fäden”
zusammenlaufen

Ausgabe 80 – Oktober 2006 
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Hollerfeldweg 13 
33334 Gütersloh -
Isselhorst
Telefon / Fax: 
0 52 41 / 66 03

M a l e r m e i s t e r  
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power“ her, aber auch von der fi-
nanziellen Belastbarkeit der Un-
ternehmen, die schließlich über die
Werbeanzeigen die nicht geringen
Herstellungskosten  allein tragen.
Diese Zeitfenster sind aber durch-
weg akzeptabel, denn es stehen ja
nicht tagesaktuelle Themen im
Vordergrund der Berichterstat-
tung, sondern eher informative
Elemente.  

Im Laufe der Jahre mauserte  sich
das Heft immer mehr, wurde um-
fangreicher, wurde bunter, bekam
feste Rubriken und vieles mehr.
Sowohl die Alteingesessen, aber
auch die Neubürger fanden und
finden  im ISSELHORSTER in-
teressante Themen.  
Ab der Ausgabe „Dezember
1998“ obliegt Rolf Ortmeyer,jr.
die Redaktionsleitung und er ist
seither Ansprechpartner für die

Artikel und Inhalte. Ein Redakti-
onsteam überlegt vor jeder Aus-
gabe, welche Themen aktuell sind
und behandelt werden sollten,
aber auch, wie die Balance zwi-
schen den unterschiedlichen The-
menbereichen „hinbekommen“
werden kann.  Zugegeben, mal ge-
lingt es besser, mal auch weniger.
Dafür ist durch die ehrenamtliche
Tätigkeit der Artikelschreiber,
nach wie vor aber eine große Nähe
zu den Themen gegeben.  
Die technisch-grafisch Umset-
zung der Artikeltexte und Fotos,
und damit das alles auch ein „an-
sehnliches Gesicht“ bekommt,
dafür ist Dietlind Hellweg  schon
seit Jahren verantwortlich, die
auch für die Anzeigenakquise  zu-
ständig zeichnet.

Seit April 2006 werden zudem al-
le Ausgaben des ISSELHOR-
STER im INTERNET veröffent-
licht und können dort nicht nur
„weltweit“ nachgelesen, sondern
auch als „PDF-Datei“ ggf. ausge-
druckt werden. 
Man kann dort nach Stichworten,
nach Autoren u.ä. suchen und hat
darüber einen Teil der Ortsge-
schichte in Sekundenschnelle im
Zugriff. 
Den Weg dahin findet man über:
www.Heimatverein-Isselhorst.de
oder über die Adresse: www.GT-
Isselhorst.de (Plattform der Issel-
horster Werbegemeinschaft)

Fest steht heute jedenfalls, „Der
ISSELHORSTER“ hat sich „eta-
bliert“, bringt in regelmäßigen
Abständen vielfältige Informatio-
nen über das Kirchspiel, über sei-
ne Menschen, über seine Gegen-
wart und auch seiner Geschichte. 
Wenn wir das Heft auf Dauer wei-
ter erhalten wollen, dann bedarf es
indes engagierter Menschen die es
auch zukünftig  gestalten und
„machen“.

Karl Piepenbrock
Fotos: Rolf Ortmeyer 

MMeehhrr  aallss  nnuurr  

Berliner!!!

Probieren Sie das traditionelle 

Karnevals-Gebäck 

in vielfältigen 

Geschmacks-Variationen!

einfach spitze!

Isselhorster Kirchplatz 15
Tel.: 0 52 41 / 67 124
Haller Str. 122
Tel.: 0 52 41 / 67 256

Issi Heft 100 - Febr 10:Issi Heft 91 - Aug 08  04.02.2010  23:12 Uhr  Seite 4



Zu unserer 100-sten Ausga-
be möchte die Redaktion ei-
nen Fotowettbewerb aus-
schreiben. Schicken Sie uns
eins Ihrer schönsten Win-
terbilder von 2009/2010.

Als 1. Preis wird ein Es-
sensgutschein ausgelobt. Es
gibt aber noch weitere Prei-
se, die verlost werden. Dar-
über hinaus werden die be-
sten Fotos zu Postkarten
verarbeitet und mit dem
Namen des Fotografen /
der Fotografin bei der

5

Tombola des Heimatvereins auf
dem Adventsmarkt 2010 als 
Preise ausgegeben.

Fotos bitte an Rolf Ortmeyer   
rolfo@isselhorst.gtl.de 

Winterfoto-Wettbewerb
Liebe Leserinnen und Leser 

des Isselhorster’s!

Gütersloh (gpr.)Zur Zeit nutzen
viele Kinder das Winterwetter
zum Schlittenfahren und Her-
umtollen. Wenn Hunde, die
nicht angeleint sind, auf Kinder
zulaufen, die auf einem Schlitten
sitzen, begegnen sich Kind und
Hund buchstäblich “auf Augen-
höhe”. 

Das gilt insbesondere für kleinere
Kinder, die auf einem Schlitten sit-
zend gezogen werden. “Schreck-

hafte Reaktionen des Kindes wie
plötzliches Umdrehen oder Krei-
schen, kann beim Hund zur Fol-
ge haben, dass er die Situation mis-
sversteht und zuschnappt oder
beißt”, weiß Dietmar Bastel, Si-
cherheitsbeauftragter der Stadt
Gütersloh. Gleiches gilt für den
Fall, dass Hunde zwar angeleint
sind, aber sehr dicht an Kindern
vorbei geführt werden.

Eine Anleinpflicht besteht gemäß
ordnungsbehördlicher Verord-
nung der Stadt Gütersloh in An-
lagen sowie auf Verkehrsflächen
innerhalb bebauter Ortsteile. Aber
auch außerhalb dieser Bereiche
wäre es zur Sicherhiet für die Kin-
der wünschenswert, wenn Hun-
dehalter darauf achten würden,
durch Anleinen ihrer Hunde die-
se Gefahrensituation zu vermei-
den.

Zum Schutz der Kinder: Hunde an die Leine

Ihr Skoda-Händler für
Gütersloh
GT-Isselhorst
Tel. 0 52 41 / 96 01-0
www.autohaus-brinker.de

Kurzurlaub für Körper, Geist und Seele
Lomi Lomi-Massage (für Frauen) 59 €
Edelstein-Massage 49 €
Aroma-Ganzkörper-Massage 44 €
Shiatsu-Wellness-Massage 39 €
Fußenergie-Massage 29 €

Ganzheitliche Massagetherapeutin
Petra Henkenjohann
Zum Brinkhof 18C · 33334 Gütersloh-Isselhorst
Tel. 0 52 41/9 98 68 61 · Mobil 01 73/4 10 59 94

- Geschenkgutscheine -

Fotos: Rolf Ortmeyer

Issi Heft 100 - Febr 10:Issi Heft 91 - Aug 08  04.02.2010  23:12 Uhr  Seite 5



6

Der „Isselhorster“ feiert Ju-
biläum – das möchten wir zum
Anlass nehmen, auch mal über
die Zukunft nachzudenken. 
Es lässt sich leicht sagen „hier ist
die Welt noch in Ordnung“. 

Dabei wird oft übersehen, dass ein
gehöriger Anteil  unserer hohen
Lebensqualität auch von den Men-
schen abhängt, die hier leben. 

Wie wird sich z.B. die Landschaft
verändern, wenn der Wandel in
der Landwirtschaft weiter geht?
Wir genießen sie heute bei Rad-
touren und Ausflügen, aber wie
wird sie später aussehen?
Auch an unserem Dorf wird die
Alterung der Gesellschaft nicht
vorbei gehen. Welche Einrichtun-
gen werden in Zukunft benötigt?
Wird sich „Alter“ in Zukunft ganz
anders definieren?
Infrastruktur / Verkehr: Sind alle
mit den Angeboten zufrieden?
Das Thema „Radwege“ zum Bei-
spiel oder die Buslinien. Vielleicht
gibt es gute Ideen, wie Alternati-
ven zum allgegenwärtigen Auto-
verkehr attraktiver werden kön-
nen.

Isselhorst 2020 – Wie wünschen wir uns unser Dorf?

Ehrenamtliches Engagement: Is-
selhorst lebt nicht zuletzt von sei-
nem vielfältigen gesellschaftlichen
Aktivitäten, sei es auf Seiten der
Kirchen oder der vielen Vereine.
Sie sorgen dafür, dass wir uns hier
wohl fühlen. Ohne die engagierten
freiwilligen Helfer, die oft viele
Stunden für das Gemeinwohl in-
vestieren, sehen wir hier wirklich
„alt“ aus. Wie können wir Men-
schen ermutigen, sich einzubrin-
gen?  

Dies sind nur einige Beispiele, die
zur Diskussion anregen sollen.
Vielleicht haben Sie selbst auch an-
dere Vorschläge zur zukünftigen
Entwicklung unseres Dorfes. 
Wir freuen uns auf Ihre Zuschrif-
ten. 

Bitte schicken Sie Ihre Texte per
e-mail an: 
rolfo@isselhorst.gtl.de

Automatisierungstechnik
Sonnenschutzanlagen
Elektroanlagen

Meisterbetrieb

Elektro Schwake
Westernfeld 10 Telefon (0 52 41) 2 71 01
33334 Gütersloh Telefax (0 52 41) 2 71 09
Werkstatt: Niehorst, Internet: www.elektro-schwake.de
Hovestrang 182

Echt stark!Echt stark!
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Es gibt 

keine 

dummen

Fragen, 

höchstens

schlechte 

Antworten. 

Isselhorster Versicherung V.a.G.
Haller Straße 90
33334 Gütersloh

Telefon (0 52 41) 9 65 07-0
Telefax (0 52 41) 9 65 07-90  

www.isselhorsterversicherung.de

Lassen Sie sich bei 
Versicherungsfragen nicht zum Affen
machen, sprechen Sie immer erst
mit uns, der iV.
Wir sind immer:
• Sofort erreichbar!
• Sofort auskunftsbereit!
• Ganz unbürokratisch und…
• … äußerst kostengünstig
Profitieren Sie von unserer hohen
jährlichen Rückvergütung.
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Fünf Jahre sind in Isselhorst kei-
ne besonders lange Zeit, jeden-
falls nicht in einem Ort, der im
Jahr 2000 sein 950jähriges Beste-
hen feiern konnte. Ich wohne seit
fünf Jahren gern hier und lerne
immer wieder dazu, was es hier
so alles gibt.  Anlässlich der 100.
Ausgabe des „Isselhorster“, der
vom Heimatverein herausgege-
ben wird, hat Siegfried Kornfeld,
Vorsitzender des Heimatvereins,
mir die weiteren Tätigkeitsfelder
des Heimatvereins im Gespräch
erläutert. 

Weitere Hintergrundinformatio-
nen zum Heimatverein und zum
Heimatmuseum finden Sie in un-
tenstehenden Kästen.

IK: Was sind die Aufgaben-
schwerpunkte des Heimatver-
eins?
SK: Das sind im wesentlichen drei
Aufgabenbereiche: Der Bereich
Veranstaltungen, der Bereich des
Archivs und der Museumsbereich. 

Der Veranstaltungsbereich um-
fasst mit Ausnahme der Zeit der
Sommerferien monatlich minde-
stens eine Veranstaltung, z.B. Ver-
anstaltungen zur Pflege der platt-
deutschen Sprache, Vortragsver-
anstaltungen zur Heimatge-
schichte, Literaturlesungen, die
zum Teil mit externen Referenten
gestaltet werden. Highlights dar-
unter sind die Veranstaltungen in
plattdeutscher Sprache oder der
Abend in der Mühle Mumperow,
wo uns Dieter Schröder über Le-
ben und Werk eines berühmten
deutschen Dichters erzählt. 
Weiterhin finden Fahrten in die
nähere und weitere Umgebung
statt. Das können ein- bis viertä-
gige Bustouren sein, aber wir ver-
anstalten auch Fahrten mit den ei-
genen PKW oder auch geführte
Fahrradtouren. Ortwin Schwen-
gelbeck ist da sehr ortskundig und
verschafft uns auch Zugang zu un-
bekannteren Stellen, wie letzthin
bei der Fahrradtour zu den Möl-
ler-Werken, wo wir auch den
Möller-Park besichtigen konnten
und die Lutterquellen. 

Im Bereich der Archivarbeit in
unserem Archiv an der Haller
Str. sind mehrere Helfer und
Helferinnen  um unseren Archi-
var Friedhelm Varnholt  dabei,
das über viele Jahre gesammelte
Schrift- und Bildmaterial nach

Der Heimatverein Isselhorst – 
eine Heimat auch für Sie?

Besuchen Sie interessante 
Ausstellungen...z.B. Kalkriese –
natürlich mit dem Heimatverein

AUTOHAUS NOLL
Isselhorster Straße 257
33335 Gütersloh
Tel. 0 52 41 / 66 67 · Fax 66 60
Internet www.SEAT-NOLL.de
E-Mail info@SEAT-NOLL.de

Ihre Mobilität liegt uns am Herzen!

SEAT-NEUWAGEN

Große Gebrauchtwagen-Auswahl 
aller Marken mit Garantie 

Reparaturservice für alle Marken

TÜV und AU täglich

Klimaanlagenservice

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

auto emoción
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Sachgebieten zu-
sammen zu stellen
und zu katalogisie-
ren.
Das Heimatmuse-
um befindet sich in
den Gebäuden des
Hofes Iborg-Korn-
feld in Holtkamp
(siehe auch Kasten).
Jochen Gräwe ist für
die Exponate und
deren Präsentation
zuständig. 
Aktuell führe ich
auch einen Platt-
deutsch-Kurs
durch. 

IK: Gibt es auch Angebote für
Kinder?
SK: In diesem Jahr wird der Hei-
matverein im Rahmen der Ferien-
spiele in Zusammenarbeit mit der
Naturschule Gütersloh ein Ange-
bot für Kinder machen. Säen,
ackern, ernten wie in alter Zeit

mit den althergebrachten
Geräten und Techniken. Das
wird bei uns auf dem Hof
stattfinden.

IK: Das wird bestimmt
ganz toll. Das ist ja wirk-
lich ein breites Angebot.
Ich könnte mir aber vor-

stellen, dass Interessierte
nicht gleich Mitglied wer-
den wollen, wenn sie eine

Veranstaltung besu-
chen wollen.

SK: Wir sehen natürlich gern,
wenn neue Mitglieder zu uns
kommen. Aber um an Veranstal-
tungen des Heimatvereins teilzu-
nehmen, muß man nicht Mitglied
sein. Alle unsere Veranstaltungen
– bis auf die Jahres-Hauptver-

“Heimatkunde” wie hier bei der Eröff-
nung des Heimatmuseums gehört genau-
so dazu, wie der Blick über den Teller-
rand, z.B. beim Ausflug zur Zeche Zoll-
verein

Jochen Gräwe...Hüter der gesammelten Exponate

Ihr LVM Büro 
Fehlow-Thenhausen
Kahlertstr. 53 · 33330 Gütersloh
Tel.: 05241 - 34988
Fax: 05241 - 37411
info@fehlow-thenhausen.lvm.de
www.fehlow-thenhausen.lvm.de 
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sammlung –stehen allen Interes-
sierten offen! Jeder kann gern teil-
nehmen.

IK: Wo kann ich mich denn über
anstehende Veranstaltungen in-

formieren? Ich muss gestehen,
von vielen Sachen hatte ich noch
nicht gehört.
SK: Wir veröffentlichen unser
Programm im Internet unter
www.heimatverein-isselhorst.de.

Außerdem werden unsere Veran-
staltungen auch in der Zeitung
„DER ISSELHORSTER“ in der
Rubrik „Termine“ und zusätzlich
kurzfristig in den Tageszeitungen
angekündigt. Es läuft aber auch
viel über Mundpropaganda.

IK: Was sind Ihre weiteren 
Projekte?
SK: Im letzten Jahr haben wir un-
ser erstes Buch veröffentlicht. Ich
könnte mir vorstellen, dass weite-
re Veröffentlichungen folgen. Für
den nächsten plattdeutschen
Abend habe ich Märchen ins Platt-
deutsche übersetzt. Diese Mär-
chen sind in Hochdeutsch und
Plattdeutsch synoptisch neben-
einander gestellt, so dass man
schnell in der hochdeutschen Ver-
sion nachlesen kann, wenn man in
der plattdeutschen Fassung in-
haltlich etwas nicht versteht. Mit
einigen Bildern versehen, evtl.
noch um einige lokale Sagen er-
gänzt, könnte das möglicherweise
auch ein schönes Buchprojekt ab-
geben. 
Ganz aktuell planen wir unsere
nächste Dorfsäuberung am 

Oester–Barkey Touristik
Wir gestalten Ihre Urlaubs- und Gruppenreise

individuell * professionell * originell

Rufen Sie uns an. Wir informieren Sie gern auch über neue Termine!
Oester-Barkey Touristik, Bohlenweg 2, 33649 Bielefeld, Tel. 0521/48044

04.03.10 oder 01.04.10 oder 06.05.10...

Der schöne Nachmittag
Das Ziel ist eine Überraschung
erleben Sie einen ereignisreichen Nachmittag
mit Kaffee und Kuchen 

pro Person 15,00 €

8. Mai 2010 Tagesfahrt        

Landesgartenschau Hemer
Herr Ruhenstroth liest

“StilBlütenträume und andere Missverständnisse”
- Busfahrt    - Eintritt Landesgartenschau
- Führung LGS, Dauer ca. 1,5 Stunden
- Lesung mit Musik im Rahmen der LGS
pro Person 35,00 €

09. – 13. Mai 2010 - 5 Tage     

3 -Tälerfahrt
Pitztal - Ötztal - Kaunertal

Sonderfahrt im Frühling
viele Leistungen inkl.
pro Person im Doppelzimmer/HP      369,00 €
Einzelzimmerzuschlag pro Person 50,00 €

23. – 28. Juni 2010 – 6 Tage        

Mittsommer in Stockholm
Weltstadt auf Inseln

erleben Sie mit uns, in Begleitung einer 
deutschsprechenden Reiseleitung, den Mittsommer
in Schweden. Viele Leistungen inkl.

Fordern Sie einen genauen Programmablauf an.
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20. März. Alle Isselhorster Verei-
ne wurden dazu angesprochen. Je-
der, der einen tatkräftigen Beitrag
zur Erhaltung der Sauberkeit und
Schönheit unseres Dorfes leisten
möchte, kann mitmachen. Wir
treffen uns am 20.3. um 14.00 Uhr
auf dem Kirchplatz.

IK: Wie sind Sie selbst eigentlich
zum Heimatverein gekommen?
SK: Ich bin mal zu einem platt-
deutschen Abend bei Baumeister
gegangen. Danach habe ich mich
selbst wieder mehr mit dem Platt-
deutschen beschäftigt. Nach dem
Tod meines Vaters hatte ich nie-
mand mehr, mit dem ich Platt
sprechen konnte. Ab 1997 hatten
wir dem Heimatverein unsere
Deele für Veranstaltungen zur
Verfügung gestellt. Irgendwann
habe ich an so einem Abend selbst
etwas vorgetragen. Ja, und so hat
sich das dann ergeben, dass sich
der Kontakt immer weiter ver-
stärkt hat.

IK: Wie ist es denn sonst,
wenn jemand Ideen oder
Vorschläge hat, wie sich
die Arbeit des Heimat-
vereins entwickeln sollte.
Soll er sich dann an Sie
wenden?
SK: Das kann er gern ma-
chen. Ich habe noch für je-
den eine Aufgabe gefun-
den (lacht).

IK: Vielen Dank für das
Gespräch…

Das Gespräch führte 
Imke Kuck
Fotos: Rolf Ortmeyer

Der Heimatverein
Isselhorst

Gründung 1982 – 
Erster Vorsitzender 

Rektor Friedrich Struckmeier
(1982 bis 1985)

Einrichtung einer Heimatstube
zunächst in der alten Volksschu-
le Isselhorst, dann in der ehema-
ligen Mälzerei bei Elmendorf –
Die Exponate stehen heute im
Heimatmuseum Holtkamp.

Vorsitzender seit 2008: 
Siegfried Kornfeld

Anzahl der Mitglieder: 234

Heimatmuseum 
Holtkamp Emsweg 6

Eröffnung …August 2006

Geöffnet von Mai-Okt.  

am 1. Sonntag des Monats 

von 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

und auf Anfrage für 

Sonderführungen 

(z.B. für Vereine und Schulklassen)

Anmeldung: GT 68 71 77

HINWEIS: 
20.6. 2010 

Holtkamp-Tag mit zahlreichen 
Vorführungen alter Arbeitstechniken in Koopera-tion mit dem Reiterhof Hollmann-Raabe und derFloristin Agnes Goldapp

Der Heimatverein 
zu Besuch bei 
Annette von Droste-Hülshoff

Niehorster
Autorecycling

... eine saubere Sache
• Altmetalle
• Entsorgung/Transport
• Absetzmulden 
• Containerdienst 

Niehorster Autorecycling
GmbH & Co.KG
Maik Milsmann

Im Krupploch 4 · 33334 Gütersloh
Telefon 0 52 41 / 6 83 53

12,50 €

Wilfried Hanneforth, 
Vorsitzender des Heimatvereins bis 2008
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Zu unserem gemütlichen Weih-
nachtsmarkt auf dem Isselhor-
ster Kirchplatz kamen auch im
vergangenen Jahr viele Besu-
cher. Hatte es diesen Markt in
den letzten beiden Jahren bereits
ab freitags gegeben, so einigten
sich doch alle Beteiligten darauf,
zukünftig doch wieder nur an
zwei Tagen den Weihnachts-
markt durchzuführen. So star-
tete der Aufbau bereits ab mitt-
wochs und schon tags darauf
standen bereits 90 Prozent der
Hütten im Außenbereich.

Den Wochenmarkt verlagerte man
auf den Dorfplatz Dieses wird be-
reits seit einigen Jahren erfolgreich
praktiziert.

Die vielen Vereine, ohne die unser
Weihnachtsmarkt einiges von sei-
nem Flair einzubüßen hätte, ha-
ben dann die Möglichkeit, ihre
Stände stressfrei aufzubauen und
zu schmücken. 
Nachdem das alles geschehen ist,
ging es dann auch pünktlich sams-
tags um 14 Uhr los. Alle Buden
waren bereit und in der Festhalle
die Basarstände und Cafeteria des
CVJM aufgebaut. Ein völlig neu-
es Erscheinungsbild präsentierte
diesmal die Werbegemeinschaft
mit ihrem Stand. Die Mitglieder
Udo Wannhof und Wolfgang
Hartmann haben unzählige Stun-
den mit dem Bau einer Verkaufs-
hütte verbracht und pünktlich ei-
ne runde Sache der Werbege-

meinschaft zur Verfügung gestellt.
Alle Leute vor und in dem Stand
waren begeistert.
Gleich zu Beginn des Weih-
nachtsmarktes rollte der von der
Baumschule Varnholt bereitge-
stellte Hubsteiger an, um zusam-
men mit den Ganztagsgrund-
schulkindern unsere riesige Nord-
manntanne auf dem Kirchplatz zu
schmücken. Nachdem in den Vor-
jahren bei dieser Aktion mal bun-
te Holzsterne oder mal bunte Ku-
geln als Baumschmuck angebracht
wurden, sollten es diesmal bunte
Geschenkkartons sein. Alle Kar-
tons waren in Klarsichtfolie ein-
geschlagen und somit sehr wetter-
fest. Fast 100 Kartons fanden ihren
Platz auf dieser riesigen Tanne. Als
es dann zum späten Nachmittag
zu Dämmern begann, kam dann
auch die Lichterkette an dem
Baum zur Geltung. 
Mittlerweile füllte sich der Kirch-
platz immer mehr mit Besuchern,
alle Stände hatten gut zu tun, die
Stimmung war klasse. Die Lutter-
möwen hatten einige Weihnachts-
shanties dargeboten und begannen
gerade mit dem Abbau ihrer In-
strumente, als ein lautes Rauschen
und Prasseln alle Besucher auf dem
Platz ein schützendes Dach suchen
ließ.
War es nachmittags vom Wetter
her noch kalt und trocken, so kam
jetzt ein satter Hagelschauer her-
unter geprasselt, gefolgt von einem
5-minütigen Starkregen. Schnee,
Eis oder Temperaturen um die 15
Grad, alles haben wir in den letz-
ten Jahren zum Weihnachtsmarkt
schon einmal gehabt, aber Hagel?
Hagel gab es noch nie. Wer jetzt
geglaubt hat, das wäre es gewesen
mit unserem Weihnachtsmarkt,
der kennt die Isselhorster nicht. Si-
cherlich gingen einige nach diesem
Schauer nach Hause, doch viele
blieben und das noch viele Stun-
den.

Nachlese zum vergangenen Weihnachtsmarkt

Zimmereibetrieb Udo Wannhof • Dieselstraße 67 • 33334 Gütersloh
Fon 0 52 41 · 7 56 60 • Fax 0 52 41 · 7 56 55 • Handy 01 72 · 7 06 41 30 

GT-BRENNSTOFFVERTRIEB

WITTENSTEIN GmbH
Isselhorster Straße 10-12 · 33335 Gütersloh
Tel. 0 52 41 / 74 00 10 · Fax 0 52 41 / 74 00-121

• Heizöl EL

• Heizöl EL schwefelarm

• Dieselkraftstoff
GTB
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Am Sonntag begann der Markt
diesmal gleich nach dem Gottes-
dienst, gegen 11 Uhr. Einige Be-
sucher kamen und ließen Zuhau-
se die Küche kalt, Mittagessen gab
es diesmal auf dem Kirchplatz.
Den ganzen Tag über sorgten klei-
nere Regenschauer aber dafür, das
die gewohnte Enge auf dem
Kirchplatz spät nachmittags aus-
blieb. Zum Abschluss des Weih-
nachtsmarktes hatten Posaunen-
chor und Kirchenchor in die Kir-
che eingeladen. Nach dieser Ver-
anstaltung gibt es traditionell noch
einen letzten Glühwein, bevor es
dann ans große Abbauen geht.
Somit war auch dieser Weih-
nachtsmarkt wieder Geschichte.
Wir haben viele zufriedene Stand-
betreiber gesehen, bedanken uns
bei allen Helfern und Vereinen,
ohne die diese Veranstaltung nicht
möglich wäre. Bis zum nächsten
Weihnachtsmarkt.

Udo Plaßmann

Auch in diesem Jahr finden bei
der Fa. Gebr. Wiedey GmbH
Rollladen und Sonnenschutzan-
lagen wieder die traditionellen
Markisen-Schautage in den Aus-
stellungsräumen statt, und zwar
vom 19. bis 21.Februar 2010! 

Lernen Sie die neuen Markisen-
Modelle für 2010 kennen und nut-
zen Sie die Aktionspreise für Mar-
kisen und Funksteuerungen! 

Die gesamte Produktpalette von
Sonnenschutz für innen und
außen, Markisen, Rollläden für je-
de Fensterform, Insektenschutz,
Garagentore bis hin zu Kunst-
stoff-Fenstern und Terrassen-
Überdachung wird in der 
modernen Ausstellung im 
Großen Busch  25, 33334 Güters-
loh präsentiert! 

Markisen-Schautage bei 
Gebr. Wiedey vom 19.-21.02.10

Im Großen Busch 25
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41 / 70 22 07

www.gebr-wiedey.de

Markisen-
Schautage

in unserer Ausstellung
Freitag, 19.2.2010, 9-18.00 Uhr
Samstag, 20.2.2010, 11-16.00 Uhr
Sonntag, 21.2.2010, 11-16.00 Uhr

- Sonntag keine Beratung, kein Verkauf -

Wieder mit einem interessanten
Gewinnspiel!

• Neue Modelle 2010
• Neue Gestell-Sonderfarben
• Funk-Windwächter
• Funk-Steuerung zum

Aktionspreis!

Aktionsrabatt
für Markisen!

Fax 0 52 41 / 96 12 90 
Tel. 0 52 41 / 69 57

Funk 01 71 / 32 95 643
Zinnweg 11· 33334 Gütersloh-Isselhorst 

www.malermeister-plassmann.de

Wir machen Ihr Zuhause wieder schön!
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zeit- und arbeitsaufwendig für
viele Mitgestalter an diesem Pro-
jekt. Aber man wollte diese ein-

malige Gelegenheit nutzen, etwas
mit Erinnerungswert zu schaffen,
was auch für Isselhorst einmalig
ist.
Ein Jahr verging und der geplante
Umbau des Backsteinhauses hat
nicht stattgefunden, stattdessen
steht es nun zum Verkauf. Also
überlegte man in der Werbege-
meinschaft nach einer weiteren ad-
ventlichen Nutzung. Eine Wie-
derholung der Vorjahresaktion
kam nicht in Frage, wenngleich
man ja die Holzplatten für die
Fenster noch hatte, diese auch 
nutzen wollte, allerdings ohne 
Aktionen darauf. Somit durften
wieder viele Grundschulkinder
die noch nicht bemalten Holzta-
feln verzieren. 
Es war dann der Nikolaus selbst,
der im Spätsommer die Idee hat-
te. Er wollte alle Isselhorster Kin-
der, die an dem jeweiligen Tag in
der Adventszeit Geburtstag ha-
ben, zu sich zum Adventshaus ein-
laden und ihnen ein Geschenk
überreichen. Gesagt, getan. Nach
vorheriger Anmeldung, man woll-
te ja schließlich wissen, wer da
kommt, durften die jeweiligen Ge-
burtstagskinder abends um 18 Uhr
am großen Deelentor anklopfen

2008 wollte man die einmalige
Gelegenheit nutzen, das alter
Backsteinhaus auf der Ecke
Steinhagener Straße / Haller
Straße zu einem Adventskalen-
der umzufunktionieren. Der Be-
sitzer, Herr Schimmel, wurde ge-
fragt und dieser ließ uns dann
auch gewähren. 

Alle Fenster wurden mit Holz-
platten verdeckt, diese mit großen
Nummern versehen und täglich
um 10 Uhr geöffnet, also umge-
dreht und hinter diesen Platten be-
fand sich entweder ein gemaltes
weihnachtliches Motiv oder eine
Tagesaktion der beteiligten Issel-
horster Geschäftsleute.
Was als einfache Idee gedacht war
und auch konsequent umgesetzt
wurde, entpuppte sich als sehr

Das Adventshaus an der Steinhagener Straße

www.zumpostillon.de        40-Betten-Hotel
Tischbestellung erbeten!
Donnerstag Ruhetag!

Zum Brinkhof 1
Tel: 0 52 41 / 220 55 00
Gütersloh-Isselhorst

Vom 19.02. bis 03.03.2010
mit Jever Pils vom Faß!

Ein reichhaltiges Angebot an 
feinschmeckenden Fischgerichten!

Sonderaktion:

Lachsfilet 
mit Zitronen-Buttersoße, Salzkartoffeln 

und Gurken-Bohnen-Salat

6,90 €

Friesische 
Fisch-Woche
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und sich überraschen lassen. Zehn
Kinder aus unserem Kirchspiel
wurden so vom Nikolaus erwar-
tet. Das letzte Kind war am 24.
Dezember zu Besuch, dieses al-
lerdings bereits um 11 Uhr, abends
war der Nikolaus aus verständli-
chen Gründen verhindert. Eines
war bei allen Besuchen allerdings
gleich: die großen überraschten
Augen der Kinder. Selbst ältere
Kinder schauten ehrfürchtig zum
Nikolaus herauf. Jedes Kind wus-
ste auch, welches Fenster am je-
weiligen Tag zu seinem Geburts-
tag geöffnet wurde.
Recht kurzfristig und spontan hat-
te sich für den 22. Dezember für 19
Uhr noch ein gewisser Niklas
Dankersen angemeldet. Da hatte
sich der Nikolaus besonders drauf
gefreut, hatte sich doch jetzt mal
ein Namensvetter angekündigt
doch wieso um 19 Uhr, da hatte

Beim Adventskranz-Binden wa-
ren sie uns schon eine große Hil-
fe: Josefine Ziebell  und Cathari-
na Eusterhus, die uns  seit No-
vember 2009 im Kindergottes-
dienst unterstützen. Beide wollen
nach dem Abitur einen sechsmo-
natigen sozialen Dienst in Costa
Rica absolvieren und vorher bei

Mit frischen Kräften ins neue Jahr

uns Erfahrungen in der Arbeit mit
Kindern sammeln. Auch ihrem
Einsatz war es zu danken, dass al-
le Kindergottesdienstkinder am 2.
Advent einen  selbst gebastelten
Adventskranz mit nach Hause
nehmen konnten.  Wir freuen uns
sehr über diesen Zuwachs und
möchten gleichermaßen auch an-

er sich doch schon auf seinen
Grünkohl gefreut. Doch ein Ni-
kolaus hat ein großes Herz und er-
wartete gespannt um 19 Uhr das
Geburtstagskind. Was da aller-
dings tatsächlich abends vor dem
Deelentor stand, verschlug selbst
dem Mann im roten Mantel die
Sprache. Fast ¼ der Mitglieder der
Werbegemeinschaft war gekom-
men um “Dankeschön” zu sagen,
für diese schöne Aktion. Daher
auch der Name Niklas Dankersen.
Seinen Grünkohl hat der Nikolaus
dann auch noch während einer
gemütlichen Runde gegenüber im
Isselhorster Landhaus bekommen.
Wir dürfen gespannt sein, ob das
Backsteinhaus in diesem Jahr noch
verfügbar ist und welche Idee uns
diesmal einfallen wird.

Udo Plaßmann

dere ermutigen, die Interesse ha-
ben, das Team des Kindergottes-
dienstes zu unterstützen. Jeder
und jede ab Konfirmandenalter ist
uns herzlich willkommen – ein-
fach Pastor Kölsch oder die Mit-
arbeiter des Kindergottesdienstes
ansprechen: Svenja Froböse, Frau-
ke Kaptain, Imke Kuck, Renate
Schüttler, Manuela Steuernagel. Es
ist auch möglich, nach vorheriger
Absprache den Kindergottes-
dienst einfach mal mitzuerleben. 

Wir freuen uns auf euch!

KAMELIE
Rose 

des Winters
Blühende Träume

direkt vom 
Lago Magiore

Haller Str. 150   33334 Gütersloh
www.krull-pflanzen.de
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„Zu meinen schönsten Erinne-
rungen an Isselhorst zählt das
Adventblasen“, so äußerte sich
1979 eine junge Frau, die für ei-
nige Jahre in Isselhorst gewohnt
hatte (s. L I Nov. 79). Das ist 30
Jahre her.

Im letzten Jahr wurde diese Tra-
dition 80 Jahre alt und hat bisher
nichts an ihrem Reiz verloren, we-
der bei den Bürgern, noch bei uns
Bläsern. „Macht hoch die Tür, die
Tor macht weit; ...“ ist immer der
erste Choral, mit der am 1. Advent
die Tour durch die Gemeinde star-
tet. An allen vier Sonntagen ist ei-
ne Gruppe von 10 bis 15 Bläserin-
nen und Bläsern an verschiedenen
Orten des Kirchspiels unterwegs
um möglichst allen Gemein-
degliedern diese besondere vor-
weihnachtliche Zeit nahe zu brin-
gen. Manchmal sind auch zwei
Gruppen gleichzeitig im Einsatz.
Dies ist nur möglich, wenn sich al-

le aus unserem Chor beteiligen,
wie seit einigen Jahren unsere
„Junge Generation“, die es sich
nicht nehmen lässt, auch nach vor-
angegangenem Disco-Besuch da-
bei zu sein, alle Achtung!

Vorläufer des Adventsblasens bei
uns in Isselhorst war das Ad-
ventssingen, wie es in einigen
Nachbargemeinden heute noch
praktiziert wird. Unser ehemali-
ger Chorleiter Ernst Imkamp
(1907 - 2005)  war 1929 (im zwei-
ten Jahr seiner Chorleitertätigkeit)
aber der Ansicht, dass man durch
den weittragenden Klang von
Trompeten und Posaunen mehr
Menschen erreichen könnte als
mit Gesang. Seit der Zeit ist das
Adventblasen ein fester Bestand-
teil im Leben der Gemeinde. Selbst
in den Jahren des zweiten Welt-
krieges konnte diese Tradition
dank des unermüdlichen Einsat-
zes unseres damaligen Kantors

Eine achtzig Jahre alte 
Tradition des Posaunenchores,

das Adventblasen!

Jürgen Schreiber
Gartengestaltung

Neuanpflanzungen

Raseneinsaat

Gehölz- und 
Obstbaumschnitt

Heckenschnitt

Grabgestaltung

Bäume fällen 
inklusive Abfuhr

Anlagenpflege

Zaunbau

Pflasterarbeiten

Postdamm 258
33334 Gütersloh

Fon 0 52 41 / 6 79 17
schreiber-gala@t-online.de
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Karl Krieger fortgesetzt werden,
was nicht einfach war. 

Vom Wetter lassen wir uns nur
selten beeinflussen wenn wir mor-
gens um fünf Uhr mit dem Fahr-
rad starten. Am weitesten geht der
Klang bei Windstille und bei
trockenem Wetter, doch das ist
nicht immer so. Unser größter
„Feind“ ist jedoch der Frost. Die
großen Instrumente wie Tuben
und Posaunen frieren als erstes ein,
die Trompeten halten es am läng-
sten aus (klar, geht ja auch nicht
so viel Luft durch). So wurde am
4. Advent die Tour in Avenwed-
de abgesagt, während in Ebbesloh,
Hollen und Niehorst bei einer
Temperatur von minus 12 °C ein-
geschränkt geblasen werden
konnte (Fahrt mit dem PKW).
Schön, wenn einem dann bei der
Kälte mal ein warmer Tee oder
Punsch mit einem Weihnachts-
plätzchen „über den Weg läuft“,

danke. Bedanken möchten wir
Bläser uns auch für die vielen net-
ten kurzen Gespräche während
der verschiedenen Touren und das
Frühstück danach.

Wir wollen hoffen, dass sich auch
weiterhin Bläserinnen und Bläser
finden, die diese Tradition zur
Freude der Gemeinde fortsetzen.

Was wir im Posaunenchor diesbe-
züglich in der Vergangenheit er-
reicht haben, war eine gemeinsame
Anstrengung. Sie sollte uns für die
Zukunft darin bestärken, dass es
uns gelingt, unser 125. Jubiläum
im nächsten Jahr entsprechend zu
feiern.

Reinhard Horstmann

H E L M I G
HEIMTEXTILIEN · MARKISEN

• Rollos
• Plissees
• Lamellen
• Markisen
• Kissen
• Gardinen
• Dekostoffe
• Stilgarnituren
• Möbelstoffe
• Nähservice

W ir beraten, messen aus, 
nähen und dekorieren.

Dekostoffe ab 1,- Euro.
Parkplätze direkt vorm Haus.

Kirchplatz 16 · 33803 Steinhagen · Tel.: 0 52 04 · 92 39 30

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 9.30 - 13.00 Uhr, 15.00 - 18.00 Uhr, Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

Patientenfahrten

Arztfahrten

Dialysefahrten

Flughafentransfer

Als Vertragspartner aller Kassen können
wir Ihre ärztlich verordnete Fahrt mit
Ihrer Krankenkasse abrechnen.

Terminvereinbarung:
Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr
Sa.        8.00 - 13.00 Uhr

Haller Straße 115
33334 Gütersloh-Isselhorst
Mobil: 0173 . 7 49 18 24
Email: patiententransporte@web.de

RIAMietwagen
Gütersloh-Isselhorst

0 52 41 . 40 345 80
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Gütersloh. In der Sparkasse in
Isselhorst war Ende November
richtig was los. Kleine kreative
Helfer aus der Isselhorster
Grundschule haben dort den
Weihnachtsbaum geschmückt.

Ausgestattet mit
Schleifen, Stroh-
sternen und Ku-
geln gingen die
die vielen kleinen
Dekorateure voll-
er Begeisterung
zum aufgestellten
Baum. 

Geschäftsstellenlei-
terin Kathrin Eu-
sterbrock und Kun-
denberaterin Ingrid
Schultze bedankten
sich herzlich bei den
Kindern und luden
nach getaner Arbeit
zu einer kleinen
Stärkung ein, bevor
die Gruppe sich auf
den Heimweg
machte. 

In allen Geschäfts-
stellen der Spar-
kasse schmücken
Kinder einer be-
nachbarten
Grundschule
oder eines be-
nachbarten Kin-
dergartens tradi-
tionell in jedem
Jahr die Weih-
nachtsbäume. 

Fleißige Helfer
schmücken den 

Sparkassen-
Weihnachtsbaum
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Sparkassen-Finanzgruppe

Senken Sie Ihre Energiekosten – zum Beispiel mit einer günstig finanzierten Modernisierung. Zusammen mit unserem Partner LBS beraten 
wir Sie gern und stehen Ihnen auch bei allen anderen Fragen rund um riestergefördertes Wohneigentum und Bausparen kompetent zur Seite. 
Mehr Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-guetersloh.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Wie viel Sparpotenzial steckt in  Ihrem Ei-
genheim?
Jetzt modernisieren. Mit der Sparkassen-Baufinanzierung.
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Damit in der Kabine beim Umziehen und beim Warmlaufen in der
Sporthalle schon so richtig Stimmung aufkommt, muss ein  Ghet-
toblaster her!
Das hat sich auch Stefan Dreinhöfner, Heilpraktiker aus Issel-
horst, gedacht und hat damit der männl. Handball B-Jugend des
TV Isselhorst einen Wunsch erfüllt. Die Übergabe fand in der
Sporthalle Isselhorst durch Nicola Blomberg von der Praxis Ste-
fan Dreinhöfner statt, wo auch gleich mächtig Stimmung aufkam.

Turnverein Isselhorst
Am Kreuzkamp 10 · Tel.: 0 52 41 / 6 70 60 · www.tvi-gt.de 

Geschäftszeiten: Mo. 10.00 – 11.00 Uhr / Di., Do. 18.00 – 19.00

In neuen Trikots präsentiert sich seit Januar 2010 die weibliche 
B-Jugend des Turnvereins Isselhorst.
Gesponsert wurde dieser Trikotsatz von der Firma helcotec Che-
mie u. Technik GmbH & Co. KG, Nettetal (Bild: Spielerinnen,
Trainerinnen sowie Andre Schwerter von der Firma helcotec).
Die weibliche B-Jugend bedankt sich an dieser Stelle. 

Neues Banner der
Sparkasse!!!

Es ist schön, dass die Sparkasse
Gütersloh ihr altes Werbebanner
in der Sporthalle durch ein neues
ansprechendes Werbebanner er-
setzen ließ. Der TVI ist froh, mit
der Sparkasse Gütersloh einen so
treuen Werbepartner und Spon-
sor zu haben.

Josef Püth

Jahreshauptversammlung:
Freitag, 5.3.2010 um 20:00 Uhr, Isselhorster Landhaus.

Terminvorschau: 
Turnerfest am Sonntag, dem 15.Mai 2010.

Noch Restplätze in
folgenden Kursen:
Aerobic am Morgen
Mittwoch, 9.45 – 10.45 h
mit Sabine Mühlberg

Yoga mit Baby
Donnerst., 10.30 – 11.45 h
mit Julia Wallmann

Tanz-Kids (ab 7 J.)
Montag, 17.00 – 17.45 h
mit Sabine Mühlberg

Yoga mit Kindern
Freitag, 9.30 – 10.15 h
mit Frauke Gehre

T´e Bo
Mittwoch, 20.00 – 21.00 h
mit Martina Laqua

Nähere Infos und Anmeldung 
in der Geschäftsstelle
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Der Schützenverein Niehorst Informiert!
Nikolausfeier am 06.12.2009

Am 06.12.2009 war es endlich
wieder so weit. Die Throngesell-
schaft um das Königspaar Nor-
bert und Bärbel, hatten alles be-
stens vorbereitet. Über 25 Kin-
der hatten sich mit ihren An-
gehörigen angemeldet und freu-
ten sich schon auf einen erleb-
nisreichen Nachmittag im
Schützenhaus.

Gegen 16:00 Uhr begann das
gemütliche Kaffeetrinken. Naht-
los ging es dann zu den Bastelak-
tionen über. Es wurden Papier-
und Strohsterne gebastelt, so-
wie jede Menge verschiedener
Ketten und Bänder mit bunten
Perlen erstellt.

Natürlich wuchs so nach und
nach die Anspannung unter
den Kindern. Denn gegen
18:00 Uhr sollte doch der Ni-
kolaus noch vorbeikommen.

Und tatsächlich, um 17:55
Uhr stampfte ein sichtlich er-
schöpfter Nikolaus in den
Raum. Schlagartig kehrte
Ruhe ein und der Nikolaus
begrüßte alle Anwesenden
recht herzlich.

Einzeln wurden die Kinder nach
vorn gerufen, hatte der Nikolaus
doch nicht nur jedem etwas zu sa-
gen, sondern auch noch für jeden
ein kleines Geschenk mitgebracht.

Bevor er dann auf seine weitere
Tour ging, wurde noch ein ge-
meinsames Dankeslied (begleitet
auf der Orgel von Rudi Schröder)
gesungen.

Anschließend gingen alle Kinder
mit ihren Angehörigen glücklich
und zufrieden nach Hause.
Ein erlebnisreicher Tag hat so sein
Ende gefunden.

Am Abend kamen dann noch die
Erwachsenen zu einem gemütli-
chen Jahresausklang zusammen.
Auch hier hatte der Thron den
Raum und die Tische wieder be-
stens geschmückt. Es wurde ge-
sungen (Orgel-und Posaunenbe-
gleitung) und Geschichten erzählt.
Mit einem Bildervortrag über das
vergangene Jahr endete auch die-
ser Abend voller Harmonie. 

Der Vorstand

Dachstühle für: 
• Neubauten / Altbauten / Umbauten
• Car-Ports • Pergolen • Fachwerk

Wir zimmern nach Ihren Plänen und Wünschen:

Gewerbegebiet Nord · Tel. O 0 52 41 / 6 86 45 · Fax 0 52 41 / 6 79 64
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schießen, um es auszuprobieren und
zu vergleichen, denn sie hatten
schon ein Jahr zuvor so ein tolles
Geschenk zu Weihnachten bekom-
men.
Wir trafen uns oft bei uns auf dem
Hof, dann wurde eine Strecke abge-
treten, um von dort auf eine Schei- be zu schießen, die wir an einem al-

ten Apfelbaum im Garten befestigt
hatten. So vergingen einige Sonnta-
ge, bis uns dann unser Nachbar den
Sonderauftrag erteilte, am Sonnta-
gnachmittag mit dem Püster zu
kommen und von der Scheune aus
die Stare und Schwarzdrosseln vom
Stehlen der Kirschen abzuhalten.
Diese ehrenwerte Aufgabe erledig-
ten wir voller Hingabe und ver-
brachten die folgenden Sonntage
hinter der Tür in der Nachbar-
scheune, in der ein Loch war, um
den Feinden aufzulauern, solange
bis die Kirschenzeit vorbei war.
Wo ist ein Ziel, überlegten wir, als
wir Nachbarkinder uns wieder mit
dem Luftgewehr an einem Sonnta-
gnachmittag auf unserem Hof tra-
fen. Da hatte einer der Freunde die
Idee, vom ersten Zaunpfahl, der vor
dem Haus stand, auf die Schafe zu
zielen, die von unserem Nachbarn
angepflockt auf dem Sportplatz
standen und grasten. Unsere Eltern
hatten sich schon darüber geärgert,
das der Nachbar die Schafe immer
dicht an die neue Bepflanzung an-
gepflockt hatte, damit sie nicht nur
Gras, sondern auch die Pflanzen ab-
fressen konnten, denn der hatte wie-
derum geäußert, sich über die Be-
pflanzung „seines“ Sportplatzes zu
ärgern, den er von seinen Schafen
abgrasen ließ.
Wir legten nach einer kleinen Dis-
kussion über den Nachbarn, das
Luftgewehr an und zielten auf die
Schafe und hatten unseren Spaß,
wenn sie nach dem Knall dann wild
um den Pflock rannten. Besonders
ein Schaf, das vorne an den An-
pflanzungen angepfählt worden
war, wurde von uns ins Visier ge-

Zu Weihnachten war unser
Traum in Erfüllung gegangen, wir
hatten vom Christkind ein Luft-
gewehr bekommen und die Freu-
de darüber war sehr groß. 
In den nächsten Tagen kamen schon
die Freunde und Nachbarjungs zu
uns, um mit dem Gewehr zu

Erlebnisse aus der Jugendzeit

Mo – Fr 7.00 – 19.00 Uhr und Sa 7.00 – 18.00 für Sie geöffnet

Tel. 0 52 41 / 6 71 90 · 33334 Gütersloh-Isselhorst

DreesbeimdiekeDreesbeimdieke
...wir sind seit über 145 Jahren gerne für Sie da!

Alles BIO natürlich!
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nommen. So ging es dann weiter, bis
alle Schützen dran gewesen waren
und wir uns fragten, ob das alles so
richtig war, was wir da trieben. Da-
nach stellten wir das Gewehr an die
Seite und wandten uns anderen Din-
gen zu, bis plötzlich einer der Schüt-
zen meinte, ein Schaf wäre nicht
mehr zu sehen und wir konnten
auch erkennen, dass es am Boden lag
und sich nicht bewegte! Nun beka-
men wir es mit der Angst zu tun und
brachten erst einmal das Luftgewehr
in Sicherheit, um dann alles weiter in
Ruhe zu beobachten. Wir konnten
uns allerdings nicht vorstellen, das
ein Schuß von dem Luftgewehr sol-
che Folgen haben konnte, denn es
war vom Hof bis zum Schaf doch
noch eine beträchtliche Entfernung.
Nach einiger Zeit sahen wir, wie un-
ser Nachbar, der Schafbesitzer, zu
seinen Schafen ging. Er sah sich den
Schaden an, ging wieder und kam
mit der großen Schiebkarre ange-
schoben, um das Tier, welches leb-
los am Boden lag, zur Schlachterei
Deppe zu fahren, die es damals an
der Niehorsterstrasse gab und die
von Otto Hark weitergeführt wur-
de.

Nun beschlossen wir, es sollten bes-
ser alle nach Hause gehen und woll-
ten der Dinge harren, die da kom-
men. Ja, mit dem Schlafen in dieser
Nacht war es nicht weit her, denn
das Gewissen schlug doch heftig!
Das Gewissen rumorte sogar noch
am nächsten Tag und wir hatten
überlegt, den Eltern von dem ge-
strigen Tag zu erzählen und von
dem, was wir gesehen hatten, aber
keiner traute sich so richtig.

Am Abend dann saßen wir mit un-
seren Eltern in der Küche am Tisch,
um das Abendessen einzunehmen,
als es draußen plötzlich komisch
zischte und ein Pättkenschnüwer
abgestellt wurde. Die Polizei kam
persönlich, es war der Dorfpolizist
Herr Pinkowsky und unser Vater
meinte „Der kommt doch nicht nur
um uns zu besuchen?“ Er ging zur

Tür, um sie zu öffnen und nach ei-
nigen Worten mit dem Dienstmann
auf dem Flur, kam Vater mit stren-
ger Mine durch die Küche, meinte
nur kurz „Na, was habt ihr denn da
angestellt?“, holte das Luftgewehr
von “de Uppkamern”, der Auf-
kammer und ging damit in das
Wohnzimmer zum Polizisten Pin-
kowsky. Wir saßen am Küchentisch
wie angewurzelt und merkten, dass
unserer Mutter auch schon das La-
chen und die Fröhlichkeit vergan-
gen war.
Als wir so mit der Angst im Nacken
da saßen hörten wir, dass unser Va-
ter den Polizeimann schon wieder
vor der Tür verabschiedete. Dann
kam er laut lachend mit dem Ge-
wehr in der Hand in die Küche und
meinte“ Ne, wat is datt doch von
nen Kerl, der wollte die bei dem
Schaf im Fell gefundene Luftge-
wehrkugel prüfen, ob sie von die-
sem Luftgewehr abgeschossen wor-
den ist und er hat dabei feststellt, das
sie nicht passte.“ ( Eine Luftge-
wehrkugel passt schon nicht mehr

wieder in den Gewehrlauf, wenn sie
nur abgeschossen worden ist, ohne
ein Ziel zu erreichen, denn dann hat
sie sich schon verformt!)
Wie Otto Hark dann einige Tage
später erzählte, muß das Tier durch
andere Umstände zu Tode gekom-
men sein als durch einen Schuß aus
dem Luftgewehr, denn im Fleisch
des Tieres hatte er keine Luftge-
wehrkugel gefunden, die Kugeln
waren wohl im Fell hängen geblie-
ben, oder gar nicht bei den Tieren
angekommen! Es hat uns aber Lehr-
geld gegeben und wir haben nie wie-
der so einen Blödsinn angestellt!

Diese Geschichte habe ich schon oft
erzählt und werde sie nie vergessen!
Der Jugend sei gesagt, der Umgang
selbst mit einem Luftgewehr ist ge-
fährlich und wer Freude am Schießs-
port hat, sollte in das Schütenhaus
Niehorst fahren, um dort unter Auf-
sicht dem Hobby nachzugehen.

Rudolf Knufinke Januar 2010
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Inzwischen hat es sich ja auch bis
in den letzten Winkel des Kirch-
spiels Isselhorst rumgesprochen:
im Mam’s, da tut sich was! 
Neuer Look, neue Karte, neue
Aktionen, neues Team!

Na ja, eigentlich ist das Team
schon lange dabei. Nur die Auf-
gabenbereiche wurden neu ver-
teilt. Den Servicebereich überneh-
men Carolin Hartmann und Nils
Reiprich und halten ihrem Chef
Roberto Mereu somit den Rücken
frei, zusammen mit Alessandro
Vigoritti und Michaela Günther in
der Küche zu zaubern. 

Nach intensivem Kochtraining
mit den Küchenchefs von VOX
können die Kunden seit Januar aus
einer neuen Karte wählen. Selbst-
verständlich fehlen auch “Kalb-
zone” und “Lammsagne” nicht -
zwei Gerichte, die exklusiv nur im
Mams gekocht werden. 
Auch die vom Chef selbstge-
machten Ravioli (sardischer Art)
oder das Probieren der “Suppen-
ampel” locken neue Gäste. 

Von Montag bis Freitag bietet das
Mam’s Aktiontage:
• Mo. Pizzatag
• Di. Pasta + Salate
• Mi. Burger + Baguette-Time
• Do. Holler-Schnitzeltag
• Fr. Cocktail-Abend ab 18.00

Lecker, abwechslungreich und
reichhaltig kann an Sonn- und Fei-
ertagen von 10.00 bis 13.00 Uhr
am Frühstücksbüfett geschlemmt
werden.

Liebesmenü im “neuen” Mam’s
Frischer Wind dank VOX-Küchenchefs

Gaststätte                       ·   Münsterlandstr. 65
33334 Gütersloh-Hollen · Tel. 0 52 41 / 6 86 90

Romantisches
Valentins-

Liebesmenü
im Mam’s

nur  am

14.02.2010

Nur mit Reservierung oder Gutschein!

Engagierte Stammgäste tauschten den 
Barhocker gegen die Stehleiter und halfen

tatkräftig mit - vielen Dank an alle!

Das Team vom Mam’s - 
alle für einen und einer für alle!

v.l.: Alessandro, Michaela, Nils, 
Roberto und Carolin
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Über das ganze Jahr verteilt, hat
das Team darüber hinaus noch
verschiedene Überraschungs-
Aktionen vorbereitet. So z.B. pas-
send zum Valentinstag am 
14. Februar 2010 das Mam’s-
Spezial-Liebesmenü”. Hierzu
gehört der Begrüßungssekt ge-
nauso wie eine Flasche Wein zum
Essen - zwei Menüs stehen zur
Auswahl. Das Ganze gibt es aller-
dings nur nach vorheriger Reser-
vierung. Originelle Gutscheine
sind ab sofort erhältlich. 
Eine weitere Besonderheit startet
zur Osterzeit. An beiden Sonnta-
ge vor Ostern können die Kinder
nach dem Frühstück Eier bema-
len (während die Eltern entspannt
und gemütlich weiterfrüh-
stücken). Am Osterwochenende

bietet das Mam’s außer dem fröh-
lichen Eiersuchen für Groß und
Klein noch eine große Verlosung
mit interessanten Preisen. 

Wie war das noch am Anfang:
neue Karte, neue Aktionen, neues
Team... alles vorgestellt. Bleibt
noch der neue Look. 
Doch die ebenfalls mit Hilfe der
Küchenchefs (und tatkräftiger
Unterstützung vieler netter
Freunde) umgestalteten Innen-
räume, müssen Sie, liebe Leser,
sich besser gleich vor Ort an-
schauen. Ich sage nur: dunkel-pe-
trol und Blattgold! 
Neugierig? Das Team vom Mam’s
erwartet Sie.

Dietlind Hellweg
Fotos: Rolf Ortmeyer

Markus Hellweg
Tischlermeister

Telefon 0 52 41 - 68 88 41
Haller Straße 376

33334 Gütersloh-Isselhorst
www.tischlerei-hellweg.de

“Das SAMINA Schlafsystem ermög-
licht die Orthopädie des Liegens und
erfüllt somit einen der wichtigsten
Faktoren des gesunden Schlafs.”

Dr. med. Friedhelm Heber,
Facharzt für Orthopädie

Der SAMINA Effekt
Eine optimale Schlafunterlage
muss entlasten und aktiv stützen
können. 
Die ausgeprägten Körperpartien,
vor allem der Gesäß- und Schulter-
bereich, werden bei SAMINA kör-
pergerecht entlastet. Ebenso wich-
tig ist jedoch, dass auch der
Nacken- und Kopfbereich vom
Schlafsystem aktiv gestützt wer-
den. Dies gewährleistet SAMINA
mit einem einzigartigen Sortiment
von unterschiedlichsten orthopädi-
schen Kissen. 

Treppen...
... mehr als nur 

die Verbindung 

zweier Etagen!

Wiedemann 
und Partner
Körnerstr. 5
33803 Steinhagen
Tel. 0 52 04 / 8 98 40
Fax 0 52 04 / 8 98 43

Die VOX-
Küchenchefs
Mario Kotaska

und Martin
Baudrexel
wünschen 
dem Team 
vom Mam’s
alles Gute!
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Gemeinsame Chorproben, lusti-
ge Spieleabende und der Satz
„Jetzt aber raus zum Rodeln!“
prägten das Chorwochenende
der jungen SängerInnen

Am 8. Jan. 2010 war es wieder so-
weit. 29 junge Sänger und Sänge-
rinnen aus Kurrende und Jugend-
kantorei Isselhorst machten sich,
wie seit vielen Jahren Tradition,
auf den Weg in das winterliche
Wemlighausen im Sauerland. 

In diesem Jahr stand die Freizeit
ganz unter dem Motto „Milena
und Andigo“, einem Mädchen
und ihrem wundersamen Schim-
mel Andigo, die sich auf die aben-
teuerliche Suche nach der versun-
kenen Stadt Atlantis machen. Die-
ses Märchenmusical wird am 10.
und 11. Juli 2010 im neuen Thea-
ter in Gütersloh in Zusammenar-
beit der Musikschule für den Kreis
Gütersloh e.V., Sport & Ballett
Neumann, des Extrachores der
Altstadtschule, des Gesangstudi-
os Gudrun Elpert-Resch, des

Theaters Gütersloh und der bei-
den Isselhorster Jugendchöre ur-
aufgeführt.
Deswegen wurden wir in diesem
Jahr nicht nur von Birke Schrei-
ber und drei Betreuerinnen son-
dern auch von der Regisseurin
Christine Ruis begleitet, die uns
die Welt von Milena und Andigo
näher brachte.
Neben intensiven Chorproben
kam auch das Spielen und Rodeln

nicht zu kurz. 

So konnten wir
dank des Winterwetters

und der Flutlichtanlage den
Schnee auch im Dunkeln aus-

nutzen.
Ein besonders abwechslungsrei-
ches Abendprogramm hatten wir
am Samstag, als der bunte Abend
stattfand. Dabei führten alle Zim-
mer einen kleinen eigenen Beitrag
in Form von Sketchen, Spielen
und musikalischen Einlagen vor.
So hatten wir das ganze Wochen-
ende über viel Spaß und freuen uns
schon auf die nächste Chorfreizeit
in 2011. 

Kirsten Krug & 
Lena Martenvormfelde

Milena & Andigo im Schneesturm
- Chorfreizeit 2010 -

Mönchsweg 3 • 33803 Steinhagen / Ströhn
Telefon 0 52 04 - 8 03 49 • Fax 0 52 04 - 73 20

www.baumschule-upmann.de
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Isselhorster Straße 425
33334 Gütersloh

Telefon: 0 52 41 / 62 94
Fax: 0 52 41 / 68 84 74

www.Isselhorster-Apotheke.de

Wir laden Sie herzlich ein zu einem Vortragsabend

Allergien vorbeugen und 
natürlich behandeln
Referentin: Vera Kuhlmann, Lehrerin für Pflegeberufe

Mittwoch, 24. Februar 2010,
um 19:30 Uhr

Veranstaltungsort,
Anmeldung und Information:
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Zu einem besonderen Abend
hatte das Friseur-Team Kitzig
seine Kunden eingeladen. Im
schönen Salon-Ambiente fand
sich ein Kreis von interessierten
Damen rund um das Thema
Kosmetik und Make-up. Durch
den gelungenen Abend führte
Frauke Albrecht, Visagistin und
Fachtrainerin für den Bereich
Kosmetik der Firma Alcina.

Bei einem Gläschen Sekt und ein
paar Köstlichkeiten für den Gau-
men konnten sich die Damen
nicht nur beraten lassen, sondern
erfuhren auch viel Neues und
Wissenswertes über alles was noch
schöner oder eben einfach nur ein
besonders gutes Gefühl macht. 
Natürlich konnte auch alles gleich
an Ort und Stelle ausprobiert oder
einfach nur angeschaut werden.
Über die richtige Reinigung der
Haut, deren wintergerechte Pfle-

ge, das typgerechte Make-up bis
hin zu den psychologischen Hin-
tergründen eines professionellen
Augenbrauen-Stylings blieb kaum
ein Aspekt der weiblichen Aus-
strahlung unberührt.

Das kompetente und engagierte
Team des Salon Kitzig legte übe-
rall mit Hand an und am Ende des
Abends gab es viele schöne Ge-
sichter, die im wahrsten Sinne aus
sich selbst heraus strahlten. 
Die Ausstrahlung einer Frau defi-
niert sich eben nicht nur über das
Gesicht oder die Haare, sondern
ist die ganzheitliche Harmonie ei-
ner »sich selbst bewussten« Per-
sönlichkeit. Spaß hat es auch ge-
macht und die Veranstaltung soll
nicht das letzte Event seiner Art
sein. 

Der nächste Beauty-Abend fin-
det am 25.02.2010 ab 18.30 statt. 

Wer Lust bekommen hat und in-
teressiert ist beim nächsten Mal
dabei zu sein, kann sich ab sofort
anmelden unter: 
Tel. 0 52 41 / 674 06 und 6 81 05.

Friseur-�
�Team�

Isselhorster Straße 415
33334 Gütersloh-Isselhorst

Tel. 0 52 41 / 6 74 06 u. 6 81 05

Lust auf Neues?

Lassen Sie sich 
beraten...

Beauty-Abend mit dem 
Friseur-Team Kitzig

Bei Störungen an Öl- oder Gasheizung

Service
Ausführung der jähr l ichen War tungsarbeiten

Dieselstraße 78 · 33334 Gütersloh · Tel.  (0 52 41) 68 80 80
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Diabetes ist die größte Volks-
krankheit in Deutschland. Laut
Experten sind rund 7,5 Millionen
am Typus 2 erkrankt, die Dun-
kelziffer liegt weitaus höher.
Grund genug für den Verband
für Ernährung und Diätetik e.V.
ihren bundesweiten Aktionstag
am 7. März dem Thema „Diabe-
tes mellitus und Ernährung“ zu
widmen. Auch in Isselhorst gibt
es eine Informationsveranstal-
tung, zu der die Ernährungsbe-
ratungsstelle VitaFit und die
Praxis Dr. med. Wolfgang Schal-
lenberg (Bi-Senne) gemeinsam
einladen.

Der Diabetes mellitus ist eine der
häufigsten Stoffwechselerkran-
kungen in den westlichen Indu-
strienationen. Neben den typi-
schen Diabetes-Komplikationen
an Augen, Nieren, Nerven oder
Füßen haben Typ-2-Diabetiker
auch ein hohes Risiko für Schäden
an Gefäßen und Herz. Umso
wichtiger ist bei der Behandlung
der Krankheit eine gute
Ernährung. 
Am Sonntag, den 7. März, lädt die
Ernährungsberaterin Ute Schal-
lenberg von der Beratungsstelle
VitaFit gemeinsam mit der Praxis
Dr. med. Wolfgang Schallenberg
zum „Tag der offenen Tür“ von
11 bis 17 Uhr ein. Anlass für den
Aktionstag ist der „Tag der ge-
sunden Ernährung“, den der Ver-
band für Ernährung und Diätetik
e.V. zum mittlerweile 13. Mal ver-
anstaltet. Schwerpunkt in diesem
Jahr sind praktische Tipps für die
Speiseplangestaltung, die Nah-
rungszubereitung und das Essver-
halten bei Diabetes mellitus. Ziel
des Engagements ist es, die Bevöl-
kerung auf die Bedeutung einer
gesunden Ernährung aufmerksam
zu machen.  

Diabetiker können fast alle Le-
bensmittel und Speisen genießen,
ohne dass dies ihrer Gesundheit
schaden muss. Allerdings sollten
sie mehr über die Inhaltsstoffe von
Lebensmitteln wissen. Typische
Ernährungsrisiken und Möglich-
keiten zur Verbesserung der Le-
bensqualität bei Diabetes mellitus
stehen aus diesem Grund beim
„Tag der offenen Tür“ im Fokus. 

Aber auch für andere Fragen rund
um die gesunde Ernährung finden
Betroffene und Interessierte ein
offenes Ohr. Ansprechpartner vor
Ort sind der Arzt für Ernährungs
-, Umwelt- und Sportmedizin Dr.
med. Wolfgang Schallenberg und
die Ernährungsberaterin Ute
Schallenberg. 

Tag der offenen Tür bei VitaFit
Auf dem richtigen Weg – Ernährung bei Diabetes mellitus

Bei einer Bioelektrischen Impe-
danz-Analyse (kurz BIA) können
die Besucher die eigene Muskel-
masse, den Anteil des Körperfetts
und den Ernährungszustand ihrer
aktiven Zellmassen prüfen lassen. 

Jeweils um 11 und 15 Uhr finden
Fachvorträge zum Thema
„Ernährung bei Diabetes“ statt. 

Tag der gesunden Ernährung
Sonntag, 7. März 2010 
von 11 bis 17 Uhr
Ernährungsberatungsstelle 
VitaFit 
Haverkamp 29, 
33334 Gütersloh-Isselhorst 

Andreas Beune

Die richtige Ernährung macht es möglich.
vitafit - Ute Schallenberg - bietet 
modernste Ernährungsberatung, 
kompetent, langfristig und 
ohne starre Regeln.
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Jahreshauptversammlung des
Löschzuges Isselhorst

30

Rund 90 Gäste und Feuerwehr-
mitglieder konnte Löschzugfüh-
rer Bernd Sachse am 08. Januar
im Gerätehaus an der Niehor-
ster Strasse zur Jahreshauptver-
sammlung begrüssen.

Darunter Harald Heitmann, Sieg-
fried Bethlehem, Jürgen Jentsch
und Helmut Lütkemeyer aus den
Reihen der Politiker, Christine
Lang als Stellvertreterin für die
Bürgermeisterin, die später eintraf,
sowie Björn Zippert, Thomas Bru-
nemeier, Winfried Kroll, Martin
Horsthemke und Frank Meierto-
berens als Vertreter der Löschzü-
ge der Stadt Gütersloh und And-

reas Wördemann und Michael
Schindzielarz von der Jugendfeu-
erwehr Gütersloh.
Bei sechs Groß- neun Mittel- und
vier Kleinbränden kamen die Ka-
meradinnen und Kameraden des
Löschzuges Isselhorst 2009 zum
Einsatz. Dazu kamen noch sieben
Hilfeleistungen und drei Brandsi-
cherheitswachen.
Damit verrichteten die 44 aktiven
Mitglieder des Löschzuges 243
Stunden zum Schutz der Bevölke-
rung.
Das Alles geht natürlich nur, wenn
auch mit intaktem Gerät dafür
geübt wird und so kamen noch
einmal 1210 Stunden für Übungen

und 440 Stunden zur Pflege und
Instandhaltung der Fahrzeuge und
Geräte hinzu.
Für die Jugendarbeit nahmen sich
die Betreuer der Jugendfeuerwehr
unter Führung von Alexandra
Sachse noch einmal 540 Stunden
für Übungen und 5 Tage für La-

ger und Fahrten Zeit und auch die
Betreuung der Kleinsten bei der
Brandschutzerziehung in Kinder-
gärten schlug noch einmal mit 96
Stunden zu Buche.
Addiert man einmal diese Stun-
den, so kommt man auf stolze
2529 Stunden, was bei einem acht-
stündigen Arbeitstag einer Ar-
beitsleistung von rund 316 Tagen,
bzw. 1 ½ Mann(frau)jahren ent-
spricht!
Nicht eingerechnet die Zeit, die et-
liche Mitglieder an Wochenenden
aufbrachten um Lehrgänge und
neun ganztägige Fahrsicherheit-
strainings zu absolvieren.
So belegten an der Kreisfeuer-
wehrschule Falk Schrewe, Benja-
min Merten und Janek Burg einen
Atemschutzgeräteträgerlehrgang,
Daniel Wicklein machte Ausbil-
dung zum Maschinisten mit und
den Funklehrgang besuchten Falk
Schrewe, Jonas Burg und Friede-
rieke Poggenklaß.
Der Lehrgang Technische Hilfe-
leistung wurde von Kim Ortmei-
er und Sven Möller erfolgreich 
abgeschlossen und den Truppfüh-
rerlehrgang belegten Daniel Wick-
lein und Sven Möller. Alle Lehr-
gangsteilnehmer schlossen ihre
Lehrgänge mit gutem  Erfolg ab !

Seit über 50 Jahren in Isselhorst…

Renault - Service und Verkauf
Steinhagener Str. 63, Tel. (0 52 41) 63 17

BRESCH
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In ihren Schlussworten bedankten
sich die Vertreter von Rat und
Verwaltung für die geleistete Ar-
beit des Löschzuges im vergange-
nen Jahr und wünschten den Ak-
tiven und Jugendfeuerwehrmit-
gliedern ein erfolgreiches und un-
fallfreies Jahr 2010.

Es war zwar ein relativ ruhiges
Jahr, aber wir sind auch in stür-
mischeren Zeiten immer für Sie
da!
365 Tage im Jahr, 
24 Stunden am Tag.

Ihre Freiwillige Feuerwehr
in Isselhorst

Rüdiger Rokohl
Fotos: Rolf Ortmeyer

Das 2009er Programm der Ju-
gendfeuerwehr stellte Oliver Ret-
hage mit einem Powerpoint-
Rückblick vor.
Hier konnten die Gäste und Feu-
erwehrmitglieder noch einmal Re-
vue passieren lassen, was es be-
deutet, aktive und spannende Ju-

gendarbeit zu leisten. So wurden
unter anderem eine 24-Stundenü-
bung, ganz Berufsfeuerwehr-like,
mit immer wieder eingebauten
„Einsätzen“, ebenso wie eine Ori-
entierungsfahrt, eine Lan-Party,
eine Klettertour und ein Zeltlager
durchgeführt.

Bei den Aktiven war es dagegen,
abgesehen von den Einsätzen, ver-
gleichsweise ruhig. So wurden das
traditionelle Osterfeuer, eine
Fahrradtour am 1. Mai und das
traditionelle Pokalschießen durch-
geführt. 
Der Kameradschaftsabend wurde
im Gerätehaus als Oktoberfest ge-
feiert. Dazu waren auch die Feu-
erwehrkameradinnen und Kame-
raden der befreundeten und Nach-
bar- Löschzüge eingeladen und
bei zünftigem Essen und bayeri-
schem Bier ließen es alle ordentlich
bis in die frühen Morgenstunden
krachen.

Der stellvertretende
Stadtbrandmeister
Jürgen Bresch aus
Isselhorst konnte
im Anschluss an
den Jahresbericht

Markus Meisner
zum Feuerwehr-

mann, Markus Bart-
hel zum Unterbrand-

meister und Alexandra
Sachse und Thomas

Göwert zu Oberbrand-
meistern befördern.

Die Dezernentin Frau Chri-
stine lang hatte dann in Stell-

vertretung für die verhinderte
Bürgermeisterin noch die schöne

Aufgabe den stellvertretenden
Löschzugführer Jürgen Häusler
und Thomas Uellendahl für 35-
jährige Zugehörigkeit zum Lösch-
zug mit dem Feuerwehr- Ehren-
zeichen in Gold auszuzeichnen.

Haller Str. 128 · 33334 Gütersloh · Tel.: 0 52 41 / 6 71 28

Fahrräder • Mofa • Rasenmäher
Haushaltswaren • Spielwaren
Mechan. Reparaturwerkstatt

HANS-JURGEN KONIGHANS-JURGEN KONIG

Dem Winter trotzen -
mit einem guten
Glas Rotwein!
Wir empfehlen Ihnen

2005er Cabernet Sauvignon
Q.B.A. trocken

direkt vom 
Weingut Bender

Sabine Schlüpmann
Laurentiusweg 5

33803 Steinhagen
Fon 05204/6985 

eMail UlisWeindepot@aol.com
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Neues aus IsselhorstNeues aus Isselhorst

Februar 2010
13.02. “In 100 Tagen fit”, Infos nächste Seite

21.02.. 10.00 Gospelgottesdienst mit “Singing Company”, 
Infos siehe unten

25.02 19.00 Jahreshauptversammlung des Heimatvereins Isselhorst, Gaststätte “Zur Linde”

März 2010
03.03. 19.00 Vernissage der Kunstausstellung Hans Gründemann, Infos S. 61

05.03. 20.00 Jahreshauptversammlung des TVI, Isselhorster Landhaus

05.03. 16.30 – 17.30 offene CDU-Sprechstunde mit Bernhild Köster, Gaststätte “Zur Linde”

6./7.03. Österliches Kunsthandwerk in der Senne, Infos S. 62

07.03. 17.00 Konzert des Sängerbezirks, Infos S. 62

10.03.. 20.00 Gemeindevesammlung der ev. Gemeinde

12.03 19.30 Lehrgang Obstgehölzschnitt, Anmeldung: Rainer Bethlehem, Tel. GT 64 51
13.03. 14.00 Lehrgang Obstgehölzschnitt (Fortsetzung mit praktischen Übungen)

14.03. 15.00 “Peter und der Wolf”, musikal. Märchen, ev. Kirche, Infos S. 33

20.03. 14.00 Dorfsäuberungs-Aktion mit allen Vereinen, Treffpunkt: Kirchplatz

27.03 13.30 Fahrt des Heimatvereins zur Dokumentationsstelle Stalag “326” in Stuckenbrock,
Führung zu Gedenkstätte/Friedhof, Abfahrt Kirchplatz, Fahrgemeinschaften

28.03. 10.00 Festgottesdienst zur Goldenen Konfirmation

Nächster Erscheinungstermin
des Isselhorsters :

31.März 2010

Nächster Anzeigen-/
Redaktionsschluß:

10.März 2010

Gospelgottesdienst mit „Singing Company“
Der Gottesdienst am Sonntag, dem 21. Februar, um 10 Uhr in der ev. Kirche in Isselhorst wird von der 
„Singing Company“ des Gesangvereins Isselhorst mitgestaltet.  Unter der Chorleiterin Kirsten Dreisewerd
hat die „Singigng Company“ in den letzten Wochen neue Gospel und Spirituals geprobt, die in dem 
Gottesdienst erstmals aufgeführt werden. Au?erdem wirken der Posaunenchor Isselhorst  und Birke 
Schreiber an der Orgel mit. Den Gospelgottesdienst hält Pfarrer Reinhard Kölsch.

Das Foto zeigt die „Singing Company“ in der Adventsandacht am 10. Dezember 2009 in der Martin-Luther-
Kirche in Gütersloh
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Ev. Kirche Isselhorst, Sonntag,  14. März 2010, 15.00 Uhr
Sergej Prokofjew: Peter und der Wolf

Ein musikalisches Märchen für Orgel 
bearbeitet von Heinrich Grimm
Orgel: Birke Schreiber, Erzähler: Dieter Schröder

Seit Generationen begeistert das musikalische Märchen „Peter und
der Wolf“ Kinder und Erwachsene auf der ganzen Welt.
Der russische Komponist Prokofjew schrieb 1936  die Geschichte
und die Musik, die den Text illustriert. Sein Anliegen war es, die
Zuhörer in die Welt der Orchestermusik einzuführen. Jede Figur in
der Geschichte ist einem bestimmten Instrument zugeordnet und
hat ein eigenes musikalisches Thema.

In der  Bearbeitung  für Orgel stellt nun die Orgel die charakteri-
stischen Klangfarben mit Hilfe der unterschiedlichen Register dar. 
Die kleinen und großen Zuhörer sitzen auf der Orgelempore und
erleben so hautnah die spannende Geschichte und das faszinieren-
de Instrument Orgel.

Evangelische 
Gemeinde

Zu folgenden Gottesdiensten und
wichtigen Terminen möchten wir
besonders einladen:

10.03.2010 20.00 Uhr
Gemeindeversammlung

28.03.2010 10.00 Uhr
Festgottesdienst zur 
Goldenen Konfirmation

02.04.2010 15.00 Uhr
Musikalischer Gottesdienst zur 
Sterbestunde Jesu

04.04.2010 06.00 Uhr
Feier der Osternacht

17.04.2010 15.00 Uhr
Konfirmation

Isselhorst / Am Samstag, den
13.2.2010 um 15:00 h beginnt wie
jedes Jahr das Vorbereitungs-
training für die Isselhorster
Nacht. 

Treffpunkt ist das Autohaus Brin-
ker in Isselhorst.  Engagierte  Lauf-
trainer haben dieses Jahr ein spe-
zielles Konzept vorbereitet um
Anfänger oder Wiedereinsteiger
langsam an den Dauerlauf über 4,2
oder 9,2 km heranzuführen.
.
Nach ersten „Bewegungsläufen“
(langsames Laufen mit Pausenab-
schnitten) werden leistungsge-
rechte Gruppen eingeteilt, so dass
jeder Läufer festlegen kann, ob er
seine Laufgeschwindigkeit er-
höhen möchte oder nicht.

Der Trainingsablauf ist dieses Jahr
speziell für Erstläufer und Anfän-
ger konzipiert. Lauftrainer wer-
den jeden Samstag bis zur Issel-
horster Nacht die Laufgruppen

begleiten. Den Teilnehmern wird
darüber hinaus empfohlen, sich
den freiwilligen Laufgruppen an
den Dienstagen und Donnersta-
gen ab 19:00 h (Autohaus Brinker)
anzuschließen.

Gutes Schuhwerk, gute Laune,
Spaß an der Bewegung und ein
bisschen Ehrgeiz: schon kann die
diesjährige Isselhorster Nacht
zum sportlichen Highlight des
Jahres 2010 werden.

„In 100 Tagen fit“ Programm startet

Die Kosten betragen 20,- € für je-
den Erwachsenen, sowie  16,50,- €
für jeden Jugendlichen. Darin be-
inhaltet ist bereits die Startgebühr
für die Isselhorster Nacht.

Kontakt
Pressesprecher Isselhorster Nacht
Dr.-Ing.  Andreas Kämpf
0179 4947131
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Vorsichtshalber frage ich einen
Mann, der mit einem kleinen Rad-
lader die Betriebswege vom
Schnee befreit. „Sie sind hier rich-
tig, meine Frau erwartet sie
schon“, sagt er. Es ist Herr Hart-
kämper, der Betriebsleiter. Er ist
für die Geflügelhaltung des Be-
triebes verantwortlich, seine Frau
ist die Chefin der Käseabteilung.
Auf meinem Weg ins Haus sehe

ich, dass den Gänsen große Wie-
sen als Auslauf und im Sommer als
Weideflächen zur Verfügung ste-
hen. Obwohl die Gänse in den
Stall gehen könnten, laufen sie
draußen durch den Schnee, der ih-
nen offensichtlich nichts aus-
macht.
Geflügelhaltung war bis vor we-
nigen Jahren der einzige Betriebs-
zweig des Betriebes Hartkämper.

Mehrere große Gänseherden
empfangen mich in Rietberg an
der Schellertstraße, als mir mein
Navigationsgerät sagt: „Sie ha-
ben ihr Ziel erreicht“. Einen Mo-
ment bin ich irritiert. Gänse?
Geflügel? Ich wollte doch zum
Betrieb Hartkämper, der in Is-
selhorst auf dem Markt einen
Käsestand betreibt. 

Landfleischerei
Busche

• Fleisch- und 
Wurstwaren aus 
eigener Hofhaltung
• Grillspezialita¨ten
• Pfannengerichte
• Grill- und Partyservice

Kattenheide 47
33758 Schloss-Holte-Stukenbrock
Tel. 0 52 07 / 59 42
Mobil: 01 71 / 8 92 39 25

Isselhorster Wochenmarkt – ein Stück Lebensqualität
Immer freitags von 14.00 bis 18.00 Uhr auf dem Kirchplatz

Ihr Bäcker auf dem Wochenmarkt

Bielefeld Quelle · Osnabrücker Str. 77 · Telefon 05 21 / 45 10 86

Fisch & Feinkost
N.R. Kleinehagenbrock

Nordhornerstr. 72 · 33335 Gütersloh
Tel. 0 52 41 / 69 04 oder 0176 / 61 51 29 85
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Doch dann durfte der Betrieb
über Wochen keine Tiere ver-
markten, weil von den Amtsvete-
rinären befürchtet wurde, dass
durch den Vertrieb des Geflügels
die Vogelgrippe verbreitet werden
könnte. In dem Betrieb waren aber
alle Tiere gesund.
Unter dem massiven wirtschaftli-
cher Druck durch die im Land in
einigen wenigen Betrieben gras-
sierenden Vogelgrippe sah Frau
Hartkämper sich nach einem
zweiten „Standbein“ um. Sie hör-
te von einem gut eingeführten Kä-
severmarkter, der aus Altersgrün-
den seine Aktivitäten aufgeben
wollte und konnte diesen Betrieb
übernehmen. Nun verkauft sie auf
zwölf Wochenmärkten der Regi-
on Woche für Woche Käse. Sie
bietet ihren Kundinnen und Kun-
den ein breites Sortiment an: „Wir
haben mittlerweile 120 Sorten Kä-
se im Angebot, aus etwa zwölf
Ländern“, sagt die Betriebsleite-
rin nicht ohne Stolz. So viele Kä-
sesorten im Angebot zu haben,
verlangt fundierte Kenntnisse über
Herstellung und Herkunft der
Produkte. „Dabei statten wir un-
sere Marktwagen nicht alle mit
dem gleichen Sortiment aus, die
einzelnen Märkte sind sehr unter-
schiedlich“ fährt Frau Hartkäm-
per fort. Während auf einigen
Märkten Sorten wie Gouda oder
Edamer die wesentlichen Um-
satzträger seien, würden in Issel-
horst auch sehr oft Spezialitäten
nachgefragt. „Um diese unter-
schiedlichen Kundenwünsche auf
den verschiedenen Märkten muss
man einfach wissen und sein An-
gebot darauf ausrichten,“ führt sie
das Gespräch weiter. 
Den Isselhorster Markt fahre sie
besonders gern an. Dort sei so-
wohl unter den Marktbetreibern

Rochusweg 50 · 33397 Rietberg · Telefon 0 52 44 / 7 08 91

Obst & Gemüse
Elke Könighaus

Wolfsheide 7 · 33758 Schloß Holte
Tel. 0 52 07 / 9 55 89 62
Mobil 01 70 / 8 12 23 74

Blumenhandel
Roman Walisko

Kartoffeln 
und Eier

Gütersloher Str. 96
33442 Herzebrock-Pixel
Telefon 0 52 45 / 27 63

Fon 0 52 45 - 32 28
Fon 0 52 45 - 1 86 54
Fax 0 52 45 - 92 48 34

Dieselstraße 24
33442 Herzebrock-Clarholz

Geflügel

Lückenotto

Biolandhof Kampmann
Naturbelassene Lebensmittel 

direkt vom Erzeuger!
Erpestr. 91a · 33649 Bielefeld · Tel. 0 52 41 / 6 78 74

Biolandhof 
Mertens-Wiesbrock
knackig frisches Bio-Gemüse
33397 Rietberg-Varensell · Tel.: 0 52 44 / 18 17
www.meinebiokiste.de
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wie auch bei der Kundschaft stets
eine angenehme Atmosphäre:
„Die Marktbeschicker kennen
sich untereinander und helfen sich
gegenseitig z. B. beim Rangieren
der großen Marktwagen. Die
Kunden wollen nicht nur ihren
Bedarf an Lebensmitteln auf dem
Markt decken, sondern auch kom-
munizieren. Dafür bietet der Wo-
chenmarkt in Isselhorst einen gut-
en Rahmen und es kommen oft
gute Gespräche zustande“, been-
det Frau Hartkämper das Ge-
spräch. Eine lange Arbeitswoche
liegt an diesem Montag vor ihr und
ihren sieben Mitarbeiterinnen.
Auch wenn Montags noch kein

Markt angefahren werden muss.
Neben dem Marktwagen der Fa.
Hartkämper steht vor der alten
Schule der Fischwagen der Fa.
Kleinehagenbrock aus Gütersloh. 

Die Fa. Kleinehagenbrock fährt
seit etwa 30 Jahren mit mehreren
Marktwagen verschiedene Märk-
te an. Das Angebot umfasst See-,
aber auch Süßwasserfisch. Der
Fisch kommt beinahe fangfrisch
auf den Markt. Beliefert wird die
Firma von einem holländischen
Lieferanten, aber auch vom Groß-
markt in Bielefeld. Ein Teil des Fi-
sches wird bereits verarbeitet an-
geboten, z. B. als Brathering. 

Der Isselhorster Wochenmarkt
wird auch von Kleinehagenbrocks
gern angefahren. „Hier ist eine
beinahe familiäre Atmosphäre“
sagt Frau Hagenbrock, als ich sie
am Freitag auf dem Markt besu-
che „Man kennt sich untereinan-
der und kennt auch die Wünsche
der Kunden“. Es ist kurz nach der
Eröffnung des Marktes. Im Mo-
ment bin ich allein, aber nach we-
nigen Minuten kommt Kund-
schaft und ich muss mein Ge-
spräch beenden.

Siegfried Kornfeld

W. HALLMANN GmbH
Dachdeckermeister

Sämtliche Ziegel-, Flachdach-, 
Schiefer-, Fassadenarbeiten,
Kaminverkleidungen,
Dachrinnen- und Isolierungsarbeiten

Wolfgang Hallmann, Am Röhrbach 200, 33334 Gütersloh, Telefon (0 5209) 65 41

W. HALLMANN GmbH
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333 Jahre historische Gaststätte “Zur Linde” –
seit 1677 in Familienbesitz

Seit 1677 ist die Gaststätte “Zur
Linde” in Isselhorst bereits im
Familienbesitz. Seit über 332 Jah-
ren wird dort Gastlichkeit groß
geschrieben.

Die jetzigen Besitzer und Gastro-
nomen Familie Ortmeyer sind seit
Mitte des vorigen Jahrhunderts im
Haus. Der heutige Name der
Gaststätte “Zur Linde” geht auf
den uralten Lindenbaum zurück,
der bis zum Jahre 1940 vor dem
Haus stand. 

Die Tradition des Hauses wird
durch den Küchenmeister Rolf
Ortmeyer junior und seine Frau
Gerda fortgeführt. Die Familie mit
ihren drei Kindern bietet Gewähr
dafür, dass die 333 jährige Tradi-
tion der “Linde” im Sinne der 
Familien Ortmeyer erhalten
bleibt.

Am 24. Dezember 2009 bekam 
Familie Ortmeyer nun per Post
ein “Weihnachtsgeschenk” vom
Bund Heimat und Umwelt. Die-
ser hatte vor einem halben Jahr zu
einem Wettbewerb “Historische
Wirtshäuser in Deutschland” auf-
gerufen. Insgesamt gingen 415 
Bewerbungen aus ganz Deutsch-
land ein. Nach einem aufwändi-
gen Bewerbungsverfahren er-
nannte eine Jury dann 40 Gast-
häuer, die offiziell den Namen
“Historisches Gasthaus” führen
dürfen. 
Mit dabei ist auch Familie Ort-
meyer mit ihrem Gasthaus “Zur
Linde”. In Nordrhein-Westfalen
gibt es nur drei Gaststätten, die
diesen Titel tragen dürfen. 

Ausschlaggebend für die Auswahl
der Gewinner war vor allem die
Aussagekraft und der Gesamtein-
druck der Bewerbungen gewesen.

Zu den weiteren Kriterien zählten
der historische Zustand und die
Authentizität des Gasthauses in-
nen und außen.

Isselhorster Kirchplatz 5 
33334 Gütersloh 

Vom  5. März – 5. April 2010
Fischwochen

Wir verwöhnen Sie mit Fisch-Spezialitäten 
aus Meeren und Flüssen!

Unsere 

Spargel-
saison 
beginnt am 
1. April 2010

mit himmlischen Spargelgerichten köstlich für Sie 
zubereitet – traditionell wie schon seit vielen Jahren! 

Großes Osterbuffet
Ostersonntag, 4. April 2010

ab 11.30 Uhr, mit Fisch und Lamm, 
Eiern, Schinken und Bisonbraten .... 

Tischreservierungen erbeten!

Feier Sie mit uns am 23./24. April:

333 Jahre 
“Zur Linde”
mit Livemusik und Tanz!

Tel. (0 52 41) 6 71 96 · www.zurlinde.isselhorst.gtl.de
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Wenn wi Älleren trüjjedenket,
wat is out ousen Wiehnachten
wauern? Kommerz, Kommerz.
Wi wöiern vo äinijen Jauern in
Rothenburg, do konn man
von’n 1.1. bet ton 31.12.
Wiehnachten erliaben. Ähnlich
is et in de Naichte von Stendahl
in äinen chrauden Anwesen von
den Bismarks. 

1937. Dat Luftschepp “Hinden-
burg” is von Düütskland iawer
den Atlantik fott un bi de Landung
in Lakehurst bi New York voun-
chlücket un upbrennt. Äinige Pas-
sagiere un Beßatzungslöüe ßend
do bi ümmkuamen. Dann kamm
nen Vobot von’n Reichsluftfahrt-
ministerium, dat Luftscheppe
blaut no iawer den Döütsken Rie-
ke fläijen dröffen. Hermann
Göring hadde woll oll den Krieg
in’n Koppe un nen Luftschepp
was nich kriegstauchlich. 

Et wet faken beschriaben, wo
schön et was, ßo lautlos iawer
Land un Wader to schweben. Un-
ner den Schepp was de Gondel
bowwet un et können bet 40 Löüe
metfläijen.

Ton Schluß is in den Bauke ne Ta-
belle, wo olle Statiaunen det lesten
Luftscheppes von den “Graf Zep-
pelin” stoht, olle Starts un Lan-
dungen, Un do stond: Sonntag, 23.
Juli 1939 lande de “Graf Zeppe-
lin” in Bielefeld, Windelsbleiche. 

Un düt Spektakel häwwe ik erlia-
wet. Ik ßen os Sßessjäüijer met
mienen Vadder met’n Rah in de
Sßenne fott un wi hat et laiv erlia-
wet. Wenn de äin oder annere düt
läs un in mienen Oller is, erinnert
häi ßik vielichte doan. Wi hat ßäin,
os de Zeppelin ümme 17:23 Uhr
lande un no no knappen Stunne
wia in de Luft cheng un no Mon-

38

Dat was Wiehnachten nen
beßonneret Cheschenk!

Ein Zeppilin über Bielefeld

In äinen Flüajel det Schlosset is dat
chanze Jaueir Wiehnachten. Wenn
dat de aule Otto von Bismark no
wüsse! Ik will owwer von mienen
beßonneren Cheschenk votellen. 

Ik kräich nen schön Bauk iawer de
Cheschichte von den Zeppelin, de
Anfang 1900 in olle Munde was.
Et is do beschriaben, wi de Graf
Zeppelin in Friedrichshafen an’n
Bodensee Löüe becheistert häw
un en holben hat, ßiene Pläne un
Ideen to vowirklichen. Et is be-
schriaben, wi de Graf Zeppelin
auk no Pleiten un Katastrophen
ümmer wia nijj anfangen is to bob-
ben un de Löüe becheistere. De
Küanig von Würtemberg is met-
fott un auk läder ouse Kaiser Wil-
lem un bäide hat en finanziell un-
nerstützet. Dann kamm dat Jauer

• Bestellung aller lieferbaren 
Bücher und Noten

• Kunstgewerbe/Geschenke
• Markenspielwaren

z.B. Haba, Sigikid, Spiegelburg

• Schulbedarf

Buchhandlung Schwarz
– Sortimentsbuchhandlung – Inh. Nora Bethlehem-Hinsen

Umlostr. 8 · 33649 Bielefeld-Ummeln
Telefon (05 21) 4 79 24 21 · Telefax (05 21) 4 88 96 63

Foto: Rolf Ortmeyer
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ster flaug. Et was schönet Sßom-
merwia un olles klappe bestens.
De vialen Zuschauer hät derbe
klatschket, os de Landung un de
Start ßo chaut klappet hadde.

An düaßen Sßundag was no nen
Manöüwer up den Flugplatze. Dat
was woll oll ne Übung vo den
Krieg, de 2 Monate läder anfäng,
nämlich an’n 1. September 1939.
Wi ßöjen, dat an de anneren Sßie-
te det Platzet upbowwede Holt-
housatrappen in Brand schuaden
wöchten. Vo us Kinner was dat
domols nen Erlebnis.
In wecker Stimmung ouse Ellern
an’n 1. September wöiern, häwwe
ik in Outchabe 98 in ousen “Issel-
horster” schriaben.

trüjjedenken - zurückdenken
votellen - erzählen
nijj - neu
Sßessjöüijer - Sechsjähriger
ßöjen - sahen

Wilfried Hanneforth

Goldener 
Meisterbrief 
für Günter
Karmann

Der Isselhorster Schuhmacher-
meister Günter Karmann erhielt
im Dezember letzten Jahres von
der Handwerkskammer Ostwest-
falen-Lippe zu Bielefeld in der
Gütersloher Stadthalle aus den
Händen von Kammerpräsidentin
Lena Strothmann den Goldenen
Meisterbrief.

Günter Karmann ist fast täglich
noch im Geschäft seiner Tochter 
Ina Karmann tätig, um den Servi-
ce im Schuhgeschäft zu garantie-
ren.

SHOE
FASHIONNEWS

S A I S O N E R Ö F F N U N G

Nach Farbenlust und
Frühlingslaune Schuhe
shoppen: Entdecken Sie
die neuen Trends und
bringen Sie Farbe ins
Spiel.

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Jetzt in Ihrem
Schuhfachgeschäft.

Life!
up your
Colour

(Fortsetzung Zeppelin)

Hallerstr. 133, 33334 Gütersloh
Tel. 0 52 41 / 6 71 45

Mit eigener Werkstatt
Parkplätze am Haus
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Teilnahme der Kirchengemein-
de Isselhorst an dem Projekt des
Kirchlichen Umweltmanage-
ment „Der Grüne Hahn“ / Ma-
nagement für eine Kirche mit
Zukunft

Über 90 Kirchengemeinden haben
an dem Projekt bereits teilgenom-
men oder haben in der 5. Staffel
2009 mit dem Projekt begonnen.
Insofern befindet sich die Kir-
chengemeinde Isselhorst mit
ihrem Beschluß zur Teilnahme in
einer großen und wie ich meine
guten Gesellschaft von Gemein-
den, die beschlossen haben, einen
systematisch fundierten Beitrag
zur Verbesserung ihrer Umwelt-
bilanz zu leisten.
Da ist zunächst einmal die theolo-
gische Fundierung des Projekts:
„Und Gott der Herr nahm den
Menschen und setzte ihn in den
Garten Eden, dass er ihn baute und
bewahrte“ (1. Mose 2, Vers 15)
Christen besinnen sich also (end-
lich!) auf diese eher unscheinbare
Weisung des Alten Testamentes,
nachdem ein anderer Vers der
Schöpfungsgeschichte über Jahr-
tausende sehr viel wirkungsmäch-
tiger gewesen ist, 1.Mose 1, Vers
28: „Seid fruchtbar und mehret
euch, und füllet die Erde, und ma-
chet sie euch untertan, und herr-
schet über die Fische im Meer und
über die Vögel unter dem Himmel
und über alles Getier, das auf Er-
den kriecht.“

„Machet sie euch untertan“, die-
ses alttestermentliche Wort hat sei-
ne Wirkung in den vielfältigen
Bemühungen der Menschen getan,
sich die Natur zu unterwerfen, ih-
re Wirkungszusammenhänge zu
durchschauen und sich zunutze zu
machen. „Machet euch die Erde
untertan“, diese Aufforderung hat
schließlich einen wesentlichen Bei-
trag zur Entwicklung der moder-

nen Naturwissenschaften Physik,
Chemie und Biologie geleistet.
Diese Wissenschaften haben un-
ser Leben revolutioniert, unbe-
zweifelbar Beiträge zur Begrün-
dung unseres Wohlstandes gelei-
stet, aber auch – und das ist die
Kehrseite des „Machet sie euch
untertan“- Beiträge zur Bedro-
hung unserer Existenz auf unse-
rem Planeten.
„Die Frage, die gestellt werden
muss, lautet: Sind die bisherigen
Methoden, die zum Erfolg geführt
haben, imstande die Zukunft zu
sichern? Nicht eine bessere, schö-
nere, größere Zukunft, sondern
die Zukunft schlechthin, die
schlichte Möglichkeit wenigstens
für einige unserer Enkel, ihr Le-
ben auf diesem kleinen Stern zu
fristen, der trotz aller promethei-
schen1 Entwürfe ihre Heimat ist
und sein wird. Das ist die letzte
Herausforderung....“2
Dieser Frage, von Carl Amery
schon 1972 gestellt, müssen wir
uns heute stellen und wenn mög-
lich, darauf eine Antwort geben.
Diese Antwort kann keine „pro-
metheische“, sondern nur eine be-
scheidene Antwort sein, aber ei-
ne, die uns verpflichtet, zu tun was
uns möglich ist. 
Dabei kann uns hier vor Ort in Is-
selhorst das Projekt „Der grüne
Hahn“ helfen.
Auf der Basis eines Beschlusses
des Presbyteriums ist eine Grup-
pe von Presbytern (R. Horst-
mann, S. Goldbeck, S. Kornfeld,
E. Schüttler) beauftragt worden,
das Projekt zusammen mit Mitar-
beitern / Mitarbeiterinnen und in-
teressierten Gemeindegliedern
durchzuführen. Ein Presbyter der
Gruppe wurde zum Umweltbe-
auftragten ernannt.
Die Gruppe hat ihre Arbeit mit ei-
ner Begehung aller Gebäude der
Kirchengemeinde begonnen, um
einen ersten Eindruck vom Zu-

Umweltmanagement in der Kirche? 

stand dieser Gebäude in Bezug auf
den Verbrauch elektrischer Ener-
gie, Heizenergie, Wasser, der Be-
schaffung von Betriebsmitteln und
der Entsorgung anfallender Wert-
stoffe und Abfälle zu bekommen.
Als nächster Schritt steht an, alle
diese erst einmal vagen Eindrücke
mit harten Zahlen zu belegen.
Nach dieser Bestandsaufnahme
wird eine Stärken- und
Schwächenanalyse durchgeführt,
aus der sich Ziele, Maßnahmen
und Veränderung der Abläufe ab-
leiten lassen.

In einem sich daran anschließen-
den Aufbau eines Managementsy-
stems werden Personen benannt,
die für die Durchführung der ein-
zelnen Maßnahmen verantwort-
lich sind. Die erzielten Erfolge
werden wiederum mit Zahlen und
Fakten belegt und darauf hin ge-
prüft, ob nicht noch weitere Ver-
besserungen möglich sind.
Schließlich wird ein öffentlicher
Rechenschaftsbericht erstellt, der
als Umwelterklärung gegenüber
der Gemeinde transparent machen
soll, was gemacht wird und was
erreicht werden konnte. Das Pro-
jekt ist gut strukturiert und vor-
bereitet. Es wird begleitet vom In-
stitut für Kirche und Gesellschaft
der Ev. Kirche von Westfalen,
Haus Villigst. Für das Jahr 2010
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sind schon eine ganze Reihe von
Terminen für die Beauftragten der
beteiligten Gemeinden im Kir-
chenkreis Gütersloh festgelegt, zu
denen bestimmte Aufgaben erle-
digt sein und nachgewiesen wer-
den müssen.

Bei aller guten Vorbereitung und
Begleitung wird das Projekt „Der
Grüne Hahn“ hier in Isselhorst
nur dann erfolgreich sein, wenn
alle Menschen mitmachen, die am
Leben der Gemeinde beteiligt
sind. Ein Teil dieser Veränderun-
gen kann sicher durch technische
Maßnahmen (z.B. Einsatz von En-
ergiesparleuchtmitteln) bewirkt
werden. Der wesentliche Teil er-
folgreicher Veränderungen beruht
aber darauf, dass wir uns als Ge-
meindeglieder der Umweltrele-
vanz unseres eigenen Handelns
bewusst werden: 

Warum Licht brennen lassen, wo
die Sonne die Räume genügend
hell macht, warum die
Außentüren beheizter Räume
unnötig lange öffnen, wenn da-
durch teure Wärmeenergie
unnötig entweicht, warum mehr
Fotokopien anfertigen, als
benötigt werden, warum Wasser
laufen lassen, das nicht gebraucht
wird, usw. usw.. Dieser Teil der
erfolgreichen Veränderungen
wird viel schwieriger umzusetzen
sein, als die möglichen technischen
Veränderungen. Denn wir Men-
schen handeln ja nicht aus Bos-
haftigkeit so, dass es negative Ein-
flüsse auf die Umwelt hat, sondern
wir handeln überwiegend aus
unthematisch fungierenden Ge-
wohnheiten heraus. Und Ge-
wohnheiten zu verändern ist
schwer. Wir meinen oft, dass Men-
schen Gewohnheiten haben. Aber
dem ist nicht so: die Gewohnheit
hat den Menschen. Das muss al-
len Beteiligten bewusst werden.
Darum muss der Grüne Hahn laut
krähen, um von allen gehört zu
werden. 

Das Projekt „Der Grüne Hahn“
berührt in elementarer Weise eine
der grundsätzlichen Fragen unse-
rer Zeit: die Frage nach der Be-
wahrung der Schöpfung und da-
mit auch die Frage nach der Be-
wahrung der Religion. Es liegt mit
an uns, ob wir auf diese Frage ei-
ne von Verantwortung getragene
zumindest vorläufige Antwort
finden.

41

1) Prometheisch, (nach Prome-
theus, dem Titanensohn) him-
melsstürmend, an Kraft Gewalt
und Größe alles überragend

2) Carl Amery, Das Ende der Vor-
sehung, Die gnadenlosen Folgen
des Christentums, Rowohlt 1972

Siegfried Kornfeld
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Seit Dezember 2009 ist die Stern-
Apotheke in Isselhorst mit einem
vom TÜV Rheinland geprüften
Qualitäts-Management-System
ausgestattet. 

“Wir möchten unseren Kunden
die beste Qualität in Beratung, Ser-
vice und Arzneimittelversorgung

bieten”, sagt Inhaberin Regina
Riyazi. Zu den Serviceleistungen
der Stern-Apotheke gehören ein
kostenloser Lieferservice mehr-
mals am Tag, wenn Sie einmal
nicht selbst kommen können, so-
wie eine spezielle Inkontinenzbe-
ratung. Eine Spezialität ist der Im-
und Export von Arzneimitteln.

Auch alle anderen Teile des Ar-
beitsalltages in der Apotheke wur-
den in einem mehrwöchigen Pro-
zess vom TÜV abgenommen und
mit dem speziellen Siegel ausge-
zeichnet. Schon seit Jahren arbei-
tet die Stern-Apotheke nach aner-
kannten Standards. Die Orientie-
rung erfolgt an der europäischen
ISO Norm 9001, ist damit also
auch international anerkannt.
“Nicht jede Apotheke hat ein
Qualitäts-Management-System,
und die wenigsten sind vom TÜV
geprüft! Die Auflagen sind sehr
streng”, erklärt die Qualitäts-Be-
auftragte und Inhaber-Tochter
Frau Dr. Anja Riyazi. Auf diese
Leistung kann man also stolz sein! 

Das Team der Stern-Apotheke be-
dankt sich bei seinen Kunden für
die große Anerkennung und
wünscht einen guten Start in das
neue Jahr 2010!

TÜV-geprüfte Qualität in der Stern-Apotheke

Strickkurs im Wo-Tex-Lädchen Aufgrund der großen Nachfrage,
biete ich ab Do., den 18.02.2010
von 18.30 bis 20.00 Uhr einmal
wöchentlich einen Strickkurs im
Wo-Tex-Lädchen an. Mitmachen
können alle, die Lust haben, das
Stricken zu erlernen oder ihre vor-
handenen Kenntnisse ausbauen
möchten. Bitte telefonische unter:
68367 im Wo-Tex-Lädchen an-
melden oder persönlich im Ha-
verkamp 10 vorbeischauen.
Da ich im Geschäft nicht über all-
zuviele Sitzgelegenheiten verfüge,
bitte einen Klappstuhl – und
natürlich das Strickzeug – mit-
bringen. Ich freue mich auf Sie!

Ines Schneider

Regina und Anja Riyazi freuen sich über
die Auszeichnung

WO-TEX
Lädchen
Haverkamp 1033334 Gütersloh0 52 41 / 6 83 57

Der Frühling 
wird 

bunt!
Wir zeigen es

Ihnen gerne!

P
Avenwedder Str. 70
33335 Gütersloh
Tel. (0 52 41) 7 48 11

direkt am Haus!

GROSSEWINKELMANNGROSSEWINKELMANN
PTIK

STUDI
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Die Mitglieder des Geflügelzucht
u. Gartenbauvereins Isselhorst
e.V. haben nicht nur auf der
Ortsschau im Oktober 2009 mit
guten Zuchtleistungen über-
zeugt, sondern auch auf natio-
naler Ebene auf großen Ausstel-
lungen in ganz Deutschland ho-
he Preise erzielt.
Auf der Deutschen Junggeflü-
gelschau in Hannover konnten
Dieter Wendt und Jens Dophei-
de mit ihren Tieren das Blaue
Band von Hannover erringen.

Auch auf der Nationalen Bundes-
siegerschau in Dortmund gab es
überragende Leistungen der Issel-
horster Züchter. Das Siegerband
dieser Veranstaltung wurde an fol-
gende Mitglieder überreicht: Jens
Dopheide, Heinrich Bentlage,
Bernd Rüdiger Kösters, Heidi Jür-
gensmann und aus der Jugend-
gruppe erhielt Johannes Wißbrock
die begehrte Auszeichnung.
In Köln konnte Jens Dopheide mit
seinen Tieren punkten und wurde
dort Deutscher Meister.
Mit der Höchstnote Vorzüglich
konnten Heinz Kaudewitz und
Christoph Böker auf der West-
deutschen Junggeflügelschau und
Landesverbandsschau in Münster
Ehrenbänder erringen.  Sascha
Kösters wurde in Münster mit der
Bundesleistungsprämie geehrt.
Die Niedersachsenschau in Os-
nabrück brachte drei Isselhorster
Züchtern großen Erfolg.

Johannes Wißbrock und Reinhard
Kroos erhielten das Niedersach-
senband. Jürgen Schreiber wurde
mit dem Osnabrücker Band aus-
gezeichnet.
Die überragende Zuchtleistung
spiegelte sich dann auch auf der
Kreisverbandsschau in Kaunitz
wieder.
Ehrenbänder wurden an folgende
Züchter verliehen:
Reinhard Kroos, Heinrich Bent-
lage, Jürgen Schreiber, Jens Dop-
heide, Heidi Jürgensmann und aus
der Jugendgruppe Mario Gla-
senapp.
Mit dem Landesverbandsehren-

preis wurden drei Mitglieder aus-
gezeichnet:
Hans Twelker, Sascha Kösters
und Philipp Rehpöhler

Kreisverbandsehrenpreise konn-
ten Eckhard Hammer und Jens
Dopheide erringen.
Dem Züchter Jens Dopheide wur-
de in Kaunitz noch die Goldene
Züchtermedaille des Landes
NRW verliehen.
So eine züchterische Gesamtlei-
stung hat es auch im Isselhorster
Geflügelzucht und Gartenbau-
verein lange nicht mehr gegeben.
Das nächste Zuchtjahr steht schon
in den Startlöchern. Die Zucht-
stämme und Zuchtpaare werden
zusammengestellt, Bruteier ge-
sammelt, gelagert und ausgebrü-
tet.
Da die Gene auch in der Tierwelt
eine große Rolle spielen, wissen
unsere Mitglieder natürlich ganz
genau: 
Ein gutes Huhn mit einem guten
Hahn zu verpaaren führt nicht im-
mer zu guten Ergebnissen. Da
gehört schon die nötige Erfahrung
und ein wenig Fingerspitzenge-
fühl dazu.
Dieses wünsche ich allen Mitglie-
dern und viel Erfolgt im neuen
Zuchtjahr.

Rolf Brandt
( 1. Vorsitzender )

Isselhorster Geflügelzüchter mit überragenden
Ausstellungsergebnissen

oben v.l.: Rolf Brandt, Jürgen Schreiber, Reinhard Kroos, Heiner Bentlage, 
Eckhart Hammer, Bernd-Rüdiger Kösters, Dieter Wendt

unten v.l.: Phillip Rehpöhler, Heidi Jürgensmann, Sascha Kösters
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Münsterlandstr. 347 · 33334 Gütersloh
Tel. 05241.2122078 · Fax 05241.2122235
e-mail:podologie_fiedler@yahoo.de
Krankenkassenzulassung

Praxis für Podologie & 
Medizinische Fußpflege
Praxis für Podologie & 
Medizinische Fußpflege
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Nachdem der Seniorengottes-
dienst in der Weihnachtswoche so
sehr gut angenommen worden ist,
soll es nun auch in der Passionszeit
einen besonderen Seniorengottes-
dienst geben, zu dem Frau El-
mendorf für das DRK und ich für
die Kirchengemeinde gemeinsam
einladen. 
In der Zeit vor Ostern sind früher
wöchentliche Passionsandachten
angeboten worden, in der der Weg
Jesu zum Kreuz in seiner Heils-
bedeutung für uns erschlossen
wird. In den letzten Jahren hat der
Evangelische Frauenkreis diese
Tradition im Gemeindehaus fort-
gesetzt und fest in sein Jahrespro-
gramm integriert. Dieser Termin
wird nun für alle älteren Gemein-
deglieder geöffnet.
Nach einem gemeinsamen Kaf-
feetrinken halten wir eine Andacht
mit kurzer Schriftauslegung und
sind zum Abendmahl eingeladen.

Dabei ist es üblich, das Abend-
mahl im Sitzen einzunehmen, was
gerade älteren Gemeindegliedern
eine Hilfe ist. Gemeinsam singen
und beten wir. Der Frauenchor
wird unter der Leitung von Kan-
torin Birke Schreiber mitwirken. 
Über das DRK (Frau Elmendorf,
Tel. 600590) und die Diakoniesta-
tion (Frau Siekmann, Tel 6336)
werden Fahrdienste angeboten.
Bitte melden Sie sich, wenn Sie ab-
geholt und/oder zurückgebracht
werden möchten. Der Fahrdienst
gilt auch für Rollstuhlfahrer.
Das gemeinsame Kaffeetrinken
beginnt um 14.30 Uhr, die Abend-
mahlsandacht ist um 16.30 Uhr
beendet. Das Gemeindehaus ist
barrierefrei zu erreichen. Wir freu-
en uns auf Ihr Kommen am Mitt-
woch, den 3. März 2010. Bitte las-
sen Sie sich einladen!

Pfarrer Reinhard Kölsch

Abendmahlsfeier für Senioren
am 3. März im Gemeindehaus

Besondere Gottesdienste
in der Evang. Kirchenge-
meinde Isselhorst

Sonntag, 21.2.10
10.00 Uhr, Gospelgottes-
dienst mit der Singing 
Company, Ev. Kirche

Mittwoch, 3.3.10
14.30 Uhr, Abendmahls-
gottesdienst für Senioren im
Gemeindehaus

Freitag, 5.3.10
16.00 Uhr, Ökumenischer
Weltgebetstag der Frauen
in der Ev. Kirche

Sonntag, 28.3.10
10.00 Uhr, Festgottesdienst
zur Goldenen 
Konfirmation, Ev. Kirche

Fit, frisch und mit neuer Kraft 
ins Frühjahr starten!

In diesem Frühjahr bietet die Ge-
sundheitsberaterin Linda Pop-
penborg wieder die Polarity Rei-
nigungsdiät an:

Ohne auf feste Nahrung zu ver-
zichten, dem Körper etwas Gutes
tun, den Organismus entlasten
und entgiften. Nebenbei werden
überflüssige Pfunde abgebaut und
neue Energie getankt. 
Der Kurs beinhaltet einen Ein-
führungsabend sowie tägliche
Treffen während der Diätwoche
mit Austausch, Infos, Yogaübun-
gen und Entspannungseinheiten.

Kostenloser Infoabend am 
Di. 2.3.10 um 19.00h

Weitere Infos und Anmeldung
unter 05241 687245
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einer Länge von ca. zwei Kilome-
tern – belebt wurde.

Der Imkerverein Isselhorst nahm
sich dieser Situation an. Der er-
fahrene Rainer Bethlehem, ein
Fachmann für Bäume, Obst-
baumschnitt und Bienen, hatte die
Idee. Im Rahmen eines Obst-
baumschnittkurses der Imker des
Imkervereins Isselhorst sollen die-
se Lücken geschlossen werden.
Ein Antrag bei der Stadt Güters-
loh auf Kostenübernahme der
Bäume und Zubehör, wurde ge-
stellt. Nach kurzer Zeit erhielten
wir eine positive Nachricht. Drei
Sorten Birnbäume, Stützpfähle
und Bindematerial konnte bei der
Baumschule Upmann bestellt
werden.
Sechzehn Imker – Frauen und
Männer im Alter zwischen zwölf
und siebzig Jahren – waren begei-
stert diese Aufgabe zu überneh-
men.
Ein Kurs in Theorie und Praxis
wurde vorher vom Imkerkollegen
Rainer Bethlehem abgehalten. Am
20. November begann dieser mit
einer zweistündigen theoretischen

Unterweisung. Am 22. November
wurden 16 Bäume und Material
von der Baumschule Upmann ab-
geholt. Die Imker trafen sich um
zehn Uhr auf dem Dorfplatz und
nach kurzer Besprechung ging es
mit guter Laune und Werkzeug
wie Spaten, Schaufel, Ramme,
Hammer, Baumschere und Bin-
dematerial zur Ummelner Straße.
Die Bäume mussten auf ca. 500m
Straßen-Länge gepflanzt werden.
Eingeteilte Gruppen wurden tätig,
um die notwendigen Pflanzlöcher
auszuheben, sie zu bewässern und
die Stützpfähle passend aufzustel-
len. Der Fachmann Rainer Bethle-
hem zeigte den wissbegierigen Im-
kern, wie die Bäume im Wurzel-
bereich zurückgeschnitten werden
müssen, um gepflanzt zu werden.
Danach wurden die Bäume mit
Kokosband an den Stützpfählen
befestigt. Der Baumschnitt an der
Krone wurde angesetzt. Eine Be-
merkung aus zweiter Reihe, den
Bäumen wird jetzt die „passende
Krone aufgesetzt“. Der ange-
wandte “Öschbergschnitt“, die
bewährte Schnitttechnik für die
zeitgemäße Hochstamm-Obst-

Mitglieder des Imkervereins Isselhorst betätigten
sich als Pflanzer und Pfleger

Fünfzehn Isselhorster Imker
betätigten sich Ende November,
um den Baumbestand in ihrer
Umgebung zu erweitern. An der
Ummelner Straße mussten neue
Birnbäume gepflanzt werden, da
die Reihe der alten „Alleebäume“
deutliche Lücken aufwies: Das
hohe Alter und negative Um-
welteinflüsse dezimierten den
Bestand – ein unerfreulicher An-
blick.

Die Birnbäume an der Ummelner
Straße haben eine lange Tradition.
Bereits in früher Zeit sorgte man
dafür, dass der Straßenrand durch
diese Art von Obstbäumen – auf

Mobile Fußpflege:

Examinierte
Krankenpflegerin/

Fußpflegerin hilft bei
Fußproblemen. 

Tel.: 0 52 09 / 98 06 48
oder 01 73 / 8 03 15 19

Moderne Öl, Gas- und  
Feststoffheizungen aller Art

Öl-/Gasbrennerkundendienst, 
Wartung und Instandsetzung

Altbaumodernisierung und  
Neubauinstallationen von 
Badezimmern und 
Heizungsanlagen 

Solaranlagen, Wärmepumpen 
und Brennwertheizungen

Dachrinnen und Blecharbeiten

Fachbetrieb für Arbeiten nach 
Wasserhaushaltsgesetz § 19

Christian 

Westerhelweg
HEIZUNG SANI R
Telefon: 0 52 41 / 6 71 87 · Fax: 0 52 41 / 6 86 03

www.westerhelweg-installation.de
Hambrinker Heide 22a · 33649 Bielefeld-Ummeln

A
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baumpflege: Neben einem oberen
Zweig zur Stammverlängerung ge-
stalten drei oder vier Nebenäste
etwa auf der gleichen Höhe um
den Baum herum – als sogenann-
te Leitäste – die Struktur des Bau-
mes. Alle anderen Äste am
Bäumchen werden konsequent
abgeschnitten.

Wir „Laien“ waren entsetzt über
die dadurch entstandene Kahlheit.
Aber diese Art der Schnitttechnik
ist notwendig, um den Wuchs des
Baumes in den nächsten Jahren an-
gemessen zu fördern.  Wir ge-
wöhnten uns schnell an die neue
Struktur der Bäume, war doch ei-
ne natürliche Harmonie unver-
kennbar.
Wie waren deshalb auch eifrig da-
bei, für die einzelnen Bäume die
korrekten Abschneide-maßnah-
men vorzuschlagen, die immer
häufiger vom „Schneidemeister“
akzeptiert wurden. Nach einiger
Zeit standen die sechzehn neuen
Bäume in Reih und Glied. Somit

ergibt sich wieder eine geschlos-
sene Baumreihe.

Am Nachmittag wurden noch
Apfelbäume auf der Streuobst-
wiese “Am Pfarrkamp”, nach der
bewährten Methode gepflegt und
beschnitten.
Zusammenfassend kann man sa-
gen: 
Wir haben gelernt, wie Bäume
richtig  gepflanzt und  beschnitten
werden.
Ein wiederkehrender Pflege-
schnitt, der zur Gesunderhaltung
der Bäume erforderlich ist, sollte
zeitnah durchgeführt werden.
Das Nahrungsangebot für Wild-
und Honigbienen wurde verbes-
sert. 
Die Begeisterung der Teilnehmer
ist so groß, dass die Pflanz- und
Pflegeaktion auch in den nächsten
Jahren fortgeführt werden soll!

Hans Buschkamp
Rainer Goersch

EINE SAUBERE SACHE
Entsorgung von:

• Müll

• Holz

• Plastik

• Gartenabfällen

• Wurzeln

• Schrott

• Kabel

Wir liefern:
• Mutterboden

• Kompost

• RC-Schotter

• Sand, usw.

Containerdienst 
von 10 - 40 m3

Fon: 0 52 41 / 90 49 028 • Fax: 0 52 41 / 90 49 029
www.manderfeld-agrartransporte.de

Sven Buttler, Fachapotheker für Offizin-Pharmazie
Isselhorster Straße 425  ·  33334 Gütersloh

Telefon: 0 52 41 / 62 94
Fax: 0 52 41 / 68 84 74

www.Isselhorster-Apotheke.de

Montag – Donnerstag: 8:00 – 13:00 Uhr 
15:00 – 18:30 Uhr

Freitag: 8:00 – 18:30 Uhr, Samstag: 8:00 – 13:00 Uhr 

Unsere Öffnungszeiten für Sie:

Unsere Frühjahrskur für Ihren Körper!

Mittwochnachmittag

geöffnet, 

freitags durchgehend

geöffnet!!
Biochem. Funktionsmittel nach Dr. Schüßler - Copyright der Deutschen Homöopathie-Union Karlsruhe

Unser
Aktionspreis
14,95 €
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sen ihre Spuren hinterlassen. Oder
waren es nur einige wenige Tiere,
die nach der Futtersuche kreuz
und quer über den Acker gelaufen
waren? 

Und dann die Spuren von den Re-
hen! Sieben Stück davon standen
in Karl Piepenbrocks Wiese und
beäugten mich argwöhnisch, lie-
fen aber nicht weg, als ich vorbei
kam. Sie hatten wohl Hunger und
scheuten unnötige Bewegung. Ne-
ben den Rehen standen zwei Ka-
nadagänse. Ihre Fußabdrücke wa-
ren nicht schwer zu erkennen. Hin
und wieder begann ganz plötzlich
eine Spur kleiner Füße und hörte
nach ein paar Metern genau so
plötzlich wieder auf. Es waren
wohl Feldmäuse, die aus ihren
Löchern heraus gekommen waren
und sich trauten, ein paar Meter
über den Schnee zu laufen. Ge-
fährlich für sie, denn ich hatte den
Schrei der Schleiereule des Nachts
gehört und der Mäusebussart krei-
ste tagsüber am Himmel. Tagsü-
ber dann auch die Tauben! Wohl
hunderte davon fielen bei uns im
Garten unter den Eichen ein,
suchten emsig mit ihren Schnäbeln
unter dem Schnee und wurden
auch fündig: Die letzten Eicheln
verschwanden in in ihren Kröp-
fen. Wenn man ihnen zusah, hat-
te man den Eindruck, dass sie sich
noch einmal richtig mästen woll-
ten, ehe dann am 4.Advent eine
dicke Schneedecke kam und bit-
terkalter Frost, so dass sie nur
noch regungslos in den Bäumen

in der Winternacht...“ Neulich vor
Weihnachten, als es wieder so kalt
wurde und der Schnee ein weißes
Tuch über die Landschaft gelegt
hatte, kam mir das Gedicht wie-
der in den Sinn – aber als Varian-
te zu dem Text von Friedrich-
Wilhelm Weber.
Die Fußspuren vieler Tiere im
Schnee spiegelten ihre Aktivität in
der Winternacht: Auf Kamp-
manns Acker, dort, wo im letzten
Jahr der Dinkel geerntet wurde,
wuchs nun Kleegras unter der
Schneedecke. Und im Schnee hat-
ten anscheinend hunderte von Ha-

In der Winternacht

Es ist lange her, dass uns unser
Lehrer dieses Gedicht vorgetra-
gen hatte und wir es auswendig
lernen mussten.
Aber nach dem letzten Winter
2008 / 09 wurde ich daran erin-
nert, als Siegfried Kampmann
noch spät im Herbst Dinkel sä-
te. 
Lange sah man nichts von der Saat
und dann wurde es Winter und es
gab viel Schnee und Frost. Doch
als dann taute und der Schnee ge-
schmolzen war, da war der Dinkel
gekeimt und die Saat war grün auf
dem Acker. „Es wächst viel Brot

Heimservice für 
Schönes Wohnen!

Eigenes Nähatelier

Eigene 

Polsterwerkstatt

1.Bequemer gehts nicht. Sie vereinbaren mit mir einen Beratungstermin. 
Er ist für Sie garantiert unverbindlich. Mein Angebot umfasst Gardinen, Möbelstoffe,
Sonnenschutzanlagen und Teppichböden. Sagen Sie mir einfach Ihre Wünsche.
2.Alles zu Hause aussuchen. Aus meinem Service-Wagen zeige ich Ihnen die gesam-
te Palette der Musterkollektionen. Ich berate vor Ort und sage Ihnen den Endpreis.
3.Sie sparen garantiert Zeit und Geld. Schönes Wohnen kommt zu Ihnen ins Haus.
Ich unterhalte kein teures Ladengeschäft und kaufe direkt beim Hersteller oder
Fachgroßhandel –  Sie profitieren von den Preisvorteilen.
4.Gardinen-Waschservice. Abhängen und Abholen. Wäsche im 24 Stunden-Service.
Bringen und Aufhängen. Bequemer gehts nicht!

Tel. 052 04 / 88 8767 Andreas Reich
Raumausstattermeister · 33803 Steinhagen, Hauptmannstraße 5

Es wächst viel Brot in der Winternacht, 

Weil unter dem Schnee frisch grünet die Saat; 

Erst wenn im Lenze die Sonne lacht, 

Spürst du, was Gutes der Winter tat. 

Und deucht die Welt dir öd und leer, 

Und sind die Tage dir rauh und schwer: 

Sei still und habe des Wandels acht: 

Es wächst viel Brot in der Winternacht. 

Friedrich Wilhelm Weber
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saßen. Sie hatten Spuren hinter-
lassen, die aussahen, als wären ih-
re Erzeuger betrunken: Sie be-
schrieben immer wieder neue
Kreise, die dann plötzlich aufhör-
ten und an anderer Stelle wieder
anfingen. Keineswegs waren sie
aber betrunken, sondern hatten
das Terrain unter den Eichen nur
gründlich abgesucht. 
Hin und wieder ragte ein dicker
schwarzer Haufen aus dem
Schnee: Maulwurfshaufen zeug-
ten davon, dass unter Schnee und
Frost der Maulwurf aktiv war. Der
Maulwurf ist ein armer Teufel, er
muss immer fressen, täglich bis zu
50% seines Körpergewichts. 

Als es schließlich dunkel
wurde, flogen sechs Fasane
aus dem Ölrettich unseres
Ackers auf und baumten un-
ter lautem Gekrächze in den
Bäumen des Busches auf, um
dort die vorläufig wohl käl-
teste Nacht zu überleben.
Neulich waren es noch sie-
ben gewesen. Aber zwi-
schendurch hatten die Jäger
einmal vorbei geschaut, da
waren es nur noch sechs.

„Es wächst viel Brot in der Win-
ternacht...“ Ja dachte ich, viel Brot,
aber auch viel Getier, dessen Ak-
tivität man sonst kaum bemerkt.

Et is lange her, dat use Scholmester
us düt Chedicht vöürdriägen had-
de un wi Schölers dat utwennig
leärn un upseggen mössen.
In’n lesten Winter word ick do an
erinnert. Kampmanns Siegfried
hadde no late in’n Herwest Dinkel
sagget („sajjet“). Lange was nix to
sseihn von dat Ssoot. Un dann
word et Winter. Et schnigge, dat et
dompe un et word derbe kaolt.
Owwer os et dann dajje un de
Schne-i schmolten was, do was dat
Ssoot kiemt un de Dinkel stunt
grön up’n Lanne. „Et wässet vi-el
Braut in de Wintersnacht...“
Todages, vör Wiehnachten, kam
mi dat Gedicht we in’n Ssinn –
owwer met ’n lütke Ännerung.
Et was we derbe kaold un et had-
de schnijjet. Et soag buten ut, os
wenn ’n wittet Laken üöwer de
Landschaft leige. 
In den frisken Schne-i hadde sso
manchet Dier ssiene Fospern lao-
ten. So kreeg man met, wo emsig
de nachts togange wörn. Up
Kampmanns Lanne, do wo von
Sommer de Dinkel duersken worn
was, woss nu Chräss met Klouwer
unnner den Schne-i. 
Un in den Schne-i hadden woll an
de hunnert Hasens iähr Fospern
loten. Oder wörn dat doch men
blos sson paar Diers wern, de do
krüs un dwiärs üöwer dat Land
laupen wörn un wat to friäden
ssöchen? 
Un dann de Fospern von de Rehe!
Ssi-eben Stück dovon stünnen in
Piepenbrocks Karl ssiene Wi-es-

Der SAMINA Effekt
Eine optimale Schlafunterlage muss entlasten und aktiv stützen können. 
Die ausgeprägten Körperpartien, vor allem der Gesäß- und Schulterbereich, werden
bei SAMINA körpergerecht entlastet. Die Muskulatur kann sich entspannen, der
arterielle und venöse Blutdurchfluss ist während der Nacht kontinuierlich gewähr-
leistet. Die SAMINA Schafwollauflage (oberste Schicht des dreiteiligen Schlafsy-
stems) ist mit 100% organischer Schafschurwolle gefüllt, welche neben der hohen
Feuchtigkeitsaufnahme auch über eine ideale Selbstreinigungskraft verfügt.
Dadurch wird den oft Allergie auslösenden Hausstaubmilben die wichtigste Lebens-
grundlage entzogen. Die trockene Wärme ermöglicht wohligen Schlaf und wirkt
antirheumatisch.

Nutzen Sie unsere Verleihbett-Aktion!

Markus Hellweg
Tischlermeister

Haller Straße 376  ·  33334 Gütersloh-Isselhorst 
Tel. 0 52 41- 68 88 41

Schlaf ist die größte Quelle für Gesundheit, 
Lebensenergie, Leistungsvermögen und Erfolg.

In de Wintersnacht

Et wässet vi-el Braut in de WintersnachtWeil unner den Schne-i frisk gräunet de Saot,Ers wenn in’n Fröhjaor de Sunnen lacht,Merkst du, wat Guetes de Winter makt,Un dücht de Welt di bedröwet un lierchUn ssind de Dage di ruff un schwoarSie stille un häww up den Wannel achtEt wässet vi-el Braut in de Wintersnacht

Friedrich Wilhelm Weber
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we wieder. Se wörn owwer nich
beswuimelt, se hadden de Sti-e
blos gründlich afssocht. Hen un
wier raoge ’n dicken, schwatten
Haupen ut den Schne-i. Wenaks-
haupen. Unner de Iärn, unner
Schnei un Frost was de Wenak (he
wet auk Wannewup nennt) to-
gange. De Wenak is ’n armen
Düwel. He mot ümmer friäten. Je-
den Dag frett he ssovi-el, dat ss-
sind 50% von ssienen eigen Ge-
wichte. Os et dann aomds düster
word, flüögen sess Fasane ut den
Öljerettich von usen Lanne in de
Baime. Se maken ’n derbe Ge-
schröegg dobi. In de Baime mös-
sen se de kaulen Nacht aftöiwen
un öawerliärwen. Nüülick wörn
et na ssi-eben Stück wern, owwer
tüskendür wörn de Jiagers do
wern, do wörn et blos na sesse.

„Et wässet vi-el Braut in de Win-
tersnacht...“ Jau, dachte ick, vi-el
Braut, owwer auk vi-el Gedier,
waovon man ssüss weinig merket
– un auk, dat kann’m blos up Platt
seggen – ’n manchet Stücke Fle-
isk wässt in de Wintersnacht

Siegfried Kornfeld

ke. Se keiken to mi hen, os ick do
vorbie kam, le-ipen owwer nich
weg,. De hadden derbe Schmacht
un wörn bange, ssick to wejjen,
wenn’t nich naidig was. Ti-egen de
Rehe stünnen twee Gaise, Kana-
dagaise. Iähr Fospern wörn in’n
Schne-i guet to erkennen. Hen un
wier wörn do ümmer mol de Fos-
pern von ganz lütke Diers. De fen-
gen irgendwo an un heiern ’n paar
Meter wieders we up. Müse wörn
dat woll, Faildmüse. De wörn ut
iähr Löcker utkuermen un wörn
nich bange, ’n paar Meter üöwer
den Schne-i to laupen. Geföählick
for de Diers, hadde ick doch
nachts de Ulen schreggen haört.

Bi Dage flaug de Müsebussart an’n
Hiermel. Un dann kaimen de Du-
ben! To Hunnerden föllen se bi us
in’n Goarn unner de Äiken in,
söchen emsig met iähr Snäbel un-
ner den Schne-i harümme un fün-
nen auk wat. Man moch me-inen,
dat se ssick no e-imol richtig dicke
friäten wolln. Denn nu kam de
Kölle to’n 4. Advent un in kotte
Tiet kam ne masse Schne-i harun-
ner. Nu ssaiden se dann iährs mol
in de Baime un reggen ssick nich. 
Se hadden Fospern in’n Schne-i
achterloaten, os wenn se bes-
wuimelt wörn: Kreise, de met mol
anfengen un just so auk we uphai-
ern. An’n annere Stie chingen se

Gueden Schlaop is dat Beste för de Gesundheit,
guet utschlaopen: dann hewwt ’m den annern Dag wat inne Pinne un kümp met
Ölls trechte, wat up einen  to kümp. Dat geiht owwa nich met dien aule Bedde.

De „SAMINA-Effekt“
De Unnerlagen in’n Bedde mot ‘n betken mehr sien, os ‘n Strauhsack: 
De besten Unnerlage mot dat Lief entlasten un stütten können.
Bi SAMINA wet de Äs un de Schullern so entlastet, os dat am besten is för den 
Körper.  De Muskel könnt sick entspannen, dat ’m kein Ramm in de Beene un in de
Bollen krieg. Dat Blout in Aterien un Venen kann de ganze Nacht best fleiten un
kümp öllerwegen hen. De SAMINA-Schaopwulluplagen is met 100% Schaopschur-
wullen füllt. Dösse Wullen kann ne Masse Feuchtigkeit upniermen, de Uplagen wett
nie klamm. De Wullen hölt sick sölver reggen un dat is we dat Beste, domedde sick
do kenne Hausstaubmilben inne faste setten könnt. De drüge Wiärmde is auk guet
ti-egen Rheuma. De „SAMINA-Effekt » drägg do toe bie, 
dat’m sick in’n Bedde richtig alen kann.

Man kann sick son Bedde sogar auk mol utlehnen!

Markus Hellweg
Tischlermeister   Tel. 0 52 41- 68 88 41
Haller Straße 376  ·  33334 Gütersloh-Isselhorst 

“Legg di hen, deck di tuo un tüh dien aule Bedde
üöwa di!” säggt ‘m up Platt un ment domedde: 

„legg die hen un schlaop“. 

LEISTUNGSBEREICHE:
Alarmanlagen
Antennenanlagen
Elektro-Installationen
E-Check
Industrieanlagen
Reparaturen
Sprechanlagen
Telefonanlagen

�
�
�
�
�
�
�
�

BERTOLDDREWEL
Elektromeister

In den Braken 64 
33334 Gütersloh-Isselhorst

TELEFON: 0 52 41-6 83 35 
FAX: 68 74 49 

Mobil: 01 72-5 20 28 80
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Am 3. November 2009 verstarb
nach kurzer schwerer Krankheit
Hilde Dreesbeimdieke, im Alter
von 79 Jahren. 
Sie war eine Person mit an-
steckend guter Laune, voller Op-
timismus und Schaffenskraft. 
Hilde war eine verständnisvolle
Frau, die immer die richtigen
Worte fand. Stets hatte sie ein of-
fenes Ohr – und ein offenes Haus
– für alle Generationen.
Sie war ein Bindeglied zwischen
Altem und Neuem: Sie freute sich
einerseits, die alten Techniken und
Traditionen (z.B. das Spinnen mit
dem Spinnrad) an andere weiter-
geben zu können, und war ande-
rerseits immer daran interessiert,
von ihren Kindern und Enkeln
Neues zu lernen. Reise- und un-
ternehmungslustig, liebevoll mit
Ratschlägen, die alles andere als
altbacken waren und voller Ta-
tendrang – so kannten wir sie. 
Wenn wir jetzt an sie denken und
von ihr erzählen, sind wir zwar
traurig, da sie so plötzlich ver-

storben ist, aber fast jede Erinne-
rung an sie ist mit einem fröhli-
chen Moment oder einer lustigen
Geschichte verbunden. 
„Froh zu sein bedarf es wenig,
doch wer froh ist, ist ein König“ –
diesen Satz können wir immer mit
Hilde in Verbindung bringen. 

Hilde Dreesbeimdieke – und wieder ist ein 
Holler Original von uns gegangen

Dieselstr. 73  ·  33334 Gütersloh-Isselhorst 

Fon  0 52 41 / 68 73 56

Fax  0 52 41 / 68 74 73

N E U V E R G L A S U N G

G A N Z G L A S K O N S T R U K T I O N

R E P A R A T U R

M Ö B E L

U M G L A S U N G

S P I E G E L

K U N S T V E R G L A S U N G

V E R U N G E NGLAS
D i e t r i c h  H a n n e f o r t h

Wärme-
schutzglas - 

jetzt!
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„Wie, das ist für alle offen? Das
wusste ich gar nicht…“ Schon
seit einiger Zeit bestehen für al-
le Isselhorster Familien zwei at-
traktive Angebote im ev. Ge-
meindehaus und im Ev. Famili-
enzentrum an der Steinhagener
Straße 28,  die ruhig noch etwas
bekannter werden dürfen. 
Zum einen ist dies die „Bücherki-
ste“ des CVJM, wo Kinder und
Erwachsene kostenlos Bücher,
CD´s, DVD´s und Spiele auslei-
hen können. Bei Interesse kann ein
Gesellschaftsspiel auch gleich in
der Bücherkiste ausprobiert wer-
den – Mitspieler sind schnell ge-
funden!  An Freitagen besteht
auch die Möglichkeit, kinder-
freundliche Computerspiele ken-
nen zu lernen. 
Die Bücherkiste ist geöffnet:  
dienstags 15.00 – 17.00 
mittwochs 15.30 Uhr bis 17.00 
freitags von 16.30 Uhr bis 18.00
(außer in den  Schulferien). 
Der Mittwoch bietet auch für die
Eltern ein schönes Angebot: Das
Familiencafé des Familienzen-
trums, das ebenfalls im ev. Ge-
meindehaus stattfindet und sich an
alle Isselhorster Familien richtet.
Eine Kaffee- oder Teestunde mit

selbst gebackenem Kuchen zu
günstigstem  (Selbstkosten-)Preis:
je 50 Cent kostet ein Getränk bzw.
ein Stück Kuchen. Dazu nette Ge-
spräche und die Möglichkeit, an-
dere Eltern kennen zu lernen oder
Informationen auszutauschen. Ei-
ne Spielecke für die Kleinen und
ein Bastelangebot für die etwas Äl-
teren runden das Angebot ab. 
An Einzelaktionen fanden bereits
zwei Gesprächsrunden mit den Is-
selhorster Tagesmüttern statt.
Agnes Goldapp leitete die Kinder
an, mit Naturfasern kreativ zu
sein. Der Spatzenchor der ev. Kir-
chengemeinde trug unter der Lei-
tung von Kantorin Birke Schreiber

aktuelle Gesangstücke vor. Aber
vielleicht gehen Ihre Kinder auch
einfach mal hoch in die Bücherki-
ste und lassen sich ein Buch vor-
lesen, während Sie eine kleine
Auszeit nehmen? 
Das Familiencafé wird von enga-
gierten Müttern jeden  zweiten
Mittwoch von 14.30 Uhr -  16.30
Uhr veranstaltet. Die nächsten
Termine sind:  
10. Februar 24. Februar
10. März 24. März
14. April 28. April
12. Mai 26. Mai
09. Juni 23. Juni
14. Juli

Imke Kuck

Isselhorst (fast) umsonst
Günstige Angebote für Familien

Telefon: 0 52 41.9 98 67 65
www.gruen-mit-system.de

VARNHOLT

Grün
mit System

· Gartengestaltung und -pflege
· Baumpflege und Fällung
· Seilklettertechnik
· Baumstubben fräsen
· Häckselarbeiten
· Großbaumverpflanzung
· Arbeitsbühnenvermietung
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Energie-Experten laden zum Klimagipfel 
5. Energiespartag bei der Firma Mesken am 7. März 2010 

Die lachende Steckdose als Zei-
chen für energiesparende Ideen
ist längst zum Markenzeichen
geworden. Zum fünften Mal
richtet die Tischlerei Mesken,
Friedrichsdorfer Straße 54, am 7.
März den Energiespartag aus.

Bei diesem lokalen Klimagipfel
werden 18 Firmen und Institutio-
nen von 11 bis 17 Uhr ihre Ideen
in Sachen Klimaschutz und Ener-
giesparen, modernen und indivi-
duellen Lösungen bei Neubauten
und Altbausanierung sowie Fi-
nanzierungen und Fördermög-
lichkeiten den Besuchern der Mes-
se  umfassend vorstellen. Mit dem
neuen „Gütersloher Energiespar-
buch“ winkt Messegästen ein zu-
sätzlicher Anreiz. 
Im Energiesparbuch führen die
kompetenten Initiatoren des Kli-
magipfels ihre Leistungen und in-
novativen Ideen auf. Mit dem ro-
ten Energiesparbuch hat der Be-
sitzer bares Geld in der Hand. Die
Handwerksbetriebe und Firmen
bieten Gutscheine und Rabatte bei
Sanierungen im Gesamtwert von
bis zu 500 Euro an.
Energieberater, Banken, Archi-
tekten, Fenster- und Innenaus-
bauer, Heizungsinstallateure, Pro-
fis für Dämmung von Dach, Wän-
den und Kellerdecken sowie
Raumklima, Schimmelpilz-
bekämpfung oder Photovoltaik
stellen ihre Produkte und Dienst-
leistungen auf der Messe vor. In
den  Fertigungshallen des heimi-
schen Handwerkbetriebes Mes-
ken informieren die Fachleute aus
Handwerk und Umwelttechnolo-
gie über innovative und individu-
ell auf die eigenen vier Wände zu-
geschnittene Lösungen. 
„Gönnen Sie sich mehr Wohnspaß
und profitieren Sie von der Ener-
giesparrente“, rät Hermann Mes-
ken, einer der Initiatoren der Mes-

se, den Kunden, in moder-
ne Technik zu investieren,
die sich später auszahlt. Die
Besucher sollten sich um-
fassend über die staatlichen
Fördermittel informieren,
um den Wert ihrer Immo-
bilie zu erhalten bzw. zu
erhöhen, die Energieko-
sten zu senken, höheren
Wohnkomfort erzielen
und sie auch damit noch
„vererbbar“ machen.
Wie das funktioniert, er-
fahren die Messebesucher
dank der geballten Kompetenz
und dem Energiesparbuch der En-
ergieSparProfis. 

„Jedes Haus bietet reichlich An-
satzpunkte für eine effiziente und
damit umweltschonende Energie-
nutzung“, sagt Hermann Mesken
und verweist auf das anschauliche
Beispiel im Messe-Flyer. Ange-
fangen bei der Aufsparrendäm-
mung am Dach, die winterlichen
wie sommerlichen Wärmeschutz
bietet. Sparpotenzial bietet auch
die Fassadendämmung durch
Wärmedämmverbundsystem, die
mit optischem Blickfang, höherem
Wohnkomfort und besserem
Wohnklima auch Zusatznutzen
bietet. Neue Fenster und Haus-

türen sorgen für
Wohlfühlklima,
Optik und er-
höhte Sicherheit
gegen  Einbre-
cher. Solar und
Photovoltaik bie-
ten mit ihrer En-
ergiegewinnung
Unabhängigkeit
von konventionel-
len Energieträgern.
Auch die Innen-
dämmung von
Dach, Wand und

Decken verbessern das Raumkli-
ma. 
„Unsere Aussteller bieten auf dem
Klimagipfel zu jeder Frage die pas-
sende, individuelle Antwort“, sagt
Annette Mesken. 

Die gewohnt breite Angebotspa-
lette wird in diesem Jahr noch er-
gänzt. „Wir haben mit der Merce-
desniederlassung OWL einen wei-
teren kompetenten Partner hin-
zugewonnen“, betont Hermann
Mesken. Das Autohaus stellt sei-
ne neuen BlueEFFICIENCY-
Modelle vor, die sich durch mehr
Leistung, weniger Verbrauch und
geringeren CO2-Ausstoß aus-
zeichnen. 

++Energiekosten senken++Wohnkomfort steigern++Klimaschutz++

Am 7. März von 11-17 Uhr informieren 
die Energiesparprofis (Fachbetriebe, Banken, 
Architekten, KlimaTisch, Stadtwerke, 
Stadt und der Kreis Gütersloh) über Gebäude-
modernisierung und deren Umsetzung 

Infos über Aussteller, Vorträge etc. unter
www.energiesparen-gt.de

Herzlich Willkommen
zum 5. EnergieSpartag 

Wo? Tischlerei Mesken | 33335 Gütersloh (Avenwedde-Bahnhof) 
Friedrichsdorfer Str. 54 | Tel. 05241/9769-0 | www.mesken-gt.de

Vortragsprogramm: 
11.30 Uhr: 
Begrüßung durch den Land-
rat Sven-Georg Adenauer  
12 Uhr:  
Wärmeverlust an Fenstern
und Türen minimieren 
13 Uhr: 
Fördermöglichkeiten 
14 Uhr: 
Richtig lüften – 
Schimmelpilze vermeiden 
15 Uhr: 
Fassadendämmung
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Seit Jahrzehnten ist es im Gott-
esdienst am Silvesterabend üb-
lich, die Gemeindestatistik der
Evangelischen Kirchengemein-
de zu verlesen. Wie viele Trau-
ungen, Taufen, Beerdigungen,
wie viele Ein- und Austritte und
wie viele Abendmahlsgäste es im
abgelaufenen Jahr gegeben hat.

Ich muss gestehen, das ein wenig
belächelt zu haben, als ich es das
erste Mal mitbekommen hatte.
Was nützen Zahlen, die man
vom bloßen Hören eh nicht be-
halten kann? 

Das stimmt ja wohl auch objektiv
gesehen, aber inzwischen erschei-
nen mir diese Zahlen gar nicht
mehr so „nackt“. Sie sind mir so-
gar lieb geworden, weil ich mir
ganz viele konkrete  Menschen
und Situationen vorstelle. Und es
ist für mich ein Danklied auf die
Lebendigkeit unserer Gemeinde. 

50 Taufen im Jahr 2009 sind 50 Fa-
milien, mit denen aus diesem wun-
derschönen Anlass über den Se-
gen Gottes für unser Leben nach-
gedacht werden konnte. Und wie
bald schon werden diese Kinder
die Kindertagesstätte besuchen,
werden wir sie zum Spatzenchor
und zur Jungschar einladen kön-
nen. 36 Konfirmierte, ist es nicht
ein Grund zur Dankbarkeit, dass
wir in Isselhorst so große Teile der
Jahrgänge erreichen und sie auch
für Jugendgruppe, Jugendkantor-
ei oder Jungbläserarbeit einladen
können? Natürlich könnte alles
noch besser, toller und voller sein.

Was bloße Zahlen nicht spiegeln können…
Ein dankbarer Blick auf die Statistik

www.landfleischerei-rau.de

LECKER: Eingekochtes im Glas!

Wir fertigen nach Maß:
Fenster (auch für denkmalgeschützte Gebäude)
Haustüren 
Deelentore
Innenausbauten

Bestattungen
Gütersloh-Hollen
Münsterlandstr. 54  
Telefon: (05241) 96 50 80

BAU- UND MOBELWERKSTATTMEIBRINKM G
m

b
H

Meeresbrise 
Lachs & Meer

Ihr Fischfachgeschäft
mit Bistro

Tel. 05241 9619093
Fax 05241 9647264

www.meeresbrise.net

Steinhagener Straße 3
33334 Gütersloh (Isselhorst)

Täglich wechselndes Mittagsmenü,
aus unserem 

Frischfisch-Angebot, z.B.:

Rotbarsch mit 
Bratkartoffeln

4,90 €
Genuss der Edlen Art

Speziell zum
Karneval

bieten wir an:
verschiedene 

Salate und 
Rollmops für den

Kater danach
Gut sortiertes 

Frischfisch- und
Garnelensortiment!

Öffnungszeiten:
Montags geschlossen

Dienstag/Donnerstag/Freitag 
9.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch und Samstag
9.00 bis 14.00 Uhr 
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Aber das gilt für die erwachsenen
Gemeindeglieder nicht minder.
Den Stehplatz im Gottessdienst
gibt es wahrlich nur mal an Heili-
gabend. Und dass die Gruppen
und Kreise an Überfüllung litten,
lässt sich auch nicht behaupten.

Aber es gibt so viel Positives, was
die bloßen Zahlen wirklich nicht
spiegeln können. So viel Engage-
ment, wie etwa bei der Organisa-
tion und Durchführung der Kin-
derbühne an Erntedank, das
Krimidinner zugunsten von Kili-
anur, das Adventsblasen oder den
treuen Dienst der Bezirksfrauen
aus dem Frauenkreis. Auch die
Aktion „Sicherung der Arbeit“ hat
im Weihnachtsendspurt das Ziel
von 40.000 Euro freiwilliger Ga-
ben für das Jahr 2009 erreicht und
sogar leicht überschritten. Herzli-
chen Dank für alle Mithilfe im
zurückliegenden Jahr. 

Ich will nur noch eine weitere Zahl
anführen: 18 Trauungen. Das war
ganz früher sicherlich deutlich
mehr, aber in den zurückliegen-
den Jahren auch schon mal deut-
lich weniger. Gibt es, wie einige

Soziologen vermuten, doch wie-
der mehr Bürgerlichkeit in
Deutschland, ein Entdecken tra-
ditioneller Werte und Wahrhei-
ten? Wir werden sehen. Keiner
und keine von uns kann in die Zu-
kunft schauen. Aber eins können
wir tun: mutig und voller Gott-
vertrauen unsern Weg ins Neue
Jahr gehen, fröhlich mithelfen,
wenn es im „Gottesdienst des All-
tags“ um Liebesdienste für den
Nächsten geht und Gott ruhig
auch einmal ausdrücklich danken
im „Gottesdienst des Sonntags“.
Jede Statistik lässt sich so und so
auslegen und interpretieren. Ich
meine, die Statistik der Evang. Kir-
chengemeinde Isselhorst darf man
positiv lesen.

Pfarrer Reinhard Kölsch

Danke!
Wie schön, dass wir es auch im
zurückliegenden Jahr wieder ge-
meinsam geschafft haben! Die Ak-
tion Sicherung der Arbeit er-
brachte einen Betrag von Euro
40.909,41! Dank an alle Spende-
rinnen und Spender! 

Ab 01.01.2010 höhe-
re Leistungen der
Pflegeversicherung

Eine gute Nachricht für alle Pfle-
gebedürftigen und ihre Angehöri-
gen. Zum 01.01.2010 wurden die
Leistungsbeträge für Pflegegeld,
Pflegesachleistung, Tagespflege,
Verhinderungspflege und Kurz-
zeitpflege angehoben.
Hier nur zwei Beispiele von vielen:
Für die Pflege durch die Diako-
niestation (Pflegesachleistung)
standen in der Pflegestufe II bisher
980,00 Euro monatlich zur Verfü-
gung, ab 01.01.2010 sind es

1040,00 Euro. Verhinderungs-
pflege konnte bisher im Laufe ei-
nes Kalenderjahres bis 1470,00
Euro in Anspruch genommen
werden, der Betrag erhöht sich ab
01.01.2010 auf 1510,00 Euro.

Diese Beispiele ließen sich nun be-
liebig fortsetzen, was an dieser
Stelle jedoch zu weit führen wür-
de. Deshalb bieten wir Ihnen gern
eine individuelle Beratung an. Je
nach Pflegestufe und Umfang des
Hilfebedarfs können wir dann im
persönlichen Gespräch mit Ihnen
gemeinsam die für Sie bestmögli-
che und auch finanzierbare Ver-
sorgung finden.

Rufen Sie und einfach an, Tel.
6336, oder besuchen Sie uns in un-
serer
Diakoniestation, Isselhorster
Kirchplatz 13, direkt neben der
Bäckerei Glasenapp.
Alles Gute wünschen Ihnen die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Ihrer Diakoniestation.

Die Diakoniestation informiert

Getränke
Süßmosterei

Postdamm 289
33334 Gütersloh-Isselhorst

Tel. 0 52 41 / 6 78 93
www.feldmann-getraenke.de

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 8.00 – 18.30 Uhr
Sa 8.00 – 13.00 Uhr

Martha Lehnert
Buchenstr.7 · 33649 Bi-Ummeln
Tel. 05 21 / 3 29 77 85
Mo/Di/Do/Fr   9.00-12.30 u.15.00-18.00
Mi/Sa              9.00-11.00 geöffnet
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Noch niemals in der Geschichte
der Menschheit haben sich die
gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Rahmenbedingun-
gen so rasant verändert wie in
der Zeitphase zwischen dem En-
de der letzten Kriegszeit und
heute. Schon häufiger wurden
im ISSELHORSTER in Aufsät-
zen diese Wandlungen beschrie-
ben. Das heutige Thema kann
man fast schon als historisch ein-
stufen, denn die jüngere Gene-
ration weiß darüber so gut wie
nichts mehr.

Nach Ende des Zweiten Welt-
krieges war die familienbäuerliche
Landwirtschaft im ländlichen Be-
reich noch prägend, auch hier im
Kirchspiel Isselhorst. Vieles mus-
ste noch per Handarbeit verrich-
tet werden, weil es schlicht dafür
noch keine Technik gab. Folglich

waren auf den Höfen durchweg
Fremdarbeitskräfte beschäftigt,
die die Industrie aber im Zuge des
„Wirtschaftswunders“ aus den
ländlichen Bereichen immer mehr
„absaugte“. Die Bezahlung war
dort besser und die Arbeitsbedin-
gungen natürlich auch als in der
Landwirtschaft, wo ja Saat, Ernte
und der Viehstall die Tagesabläu-
fe takten. Die Landwirtschaft
brauchte aber händeringend Ar-
beitskräfte, insbesondere in der
Erntezeit. Und da hatte man eine
Lösung geschaffen, nämlich Straf-
gefangene einzusetzen. Überall
hier in der Gegend (Avenwedde,
Blankenhagen, Steinhagen, Brock-
hagen, Senne usw.) gab es kleine-
re Gefangenenlager, wo vor-
nehmlich aus dem Ruhrgebiet
kommende Straftäter ihre Haft ab-
brummen mussten. Diese Lager
gehörten zur Justizvollzugsver-

waltung „Oberems“. Ein solches
Lager bestand und besteht noch
heute auf dem „Ströhn“, also in
Steinhagen. Vornehmlich die
Landwirte aus dem näheren Um-
kreis des Lagers, auch aus dem
Kirchspiel Isselhorst, hatten sich
zu einem Verein zusammenge-
schlossen und waren mit Ge-
schäftsanteilen an diesem Verein
beteiligt. Von diesem Geld wurde
dann von dem Verein mit dem be-
zeichnenden Namen „Verein für
Förderung der Landeskultur“ das
Gefangenenlager gebaut. Die Ju-
stiz mietete dann dieses Lager vom
Verein an und belegte es mit Straf-
gefangenen, stellte natürlich auch
die Vollzugsbeamten. Diese Kon-
struktion hatte für alle Seiten
große Vorteile. Den Mitgliedern
des Vereins, vornehmlich waren
es die Landwirte, standen verläss-
lich Arbeitskräfte zur Verfügung,
und für die Justiz lag der Vorteil
darin, dass sie dauerhaft für diese
Strafgefangenen Arbeit hatte,
mehr noch, dafür sogar ein Ent-
gelt bekam.
Das erste Lager auf dem Ströhn
wurde bereits 1934/35 errichtet
und war in einem Kotten des Bau-
ern Uthoff untergebracht. Insas-
sen waren damals sowohl Straftä-
ter, als auch politische Gefangene,
z. B. Mitglieder der kommunisti-
schen Partei u.ä. Prägend für den
Strafvollzug war damals natürlich
noch die NAZI-Diktatur und ih-
re Ideologie. Nach dem Krieg
wurde vom Verein ein neues La-
ger gebaut, in dem nur rechtskräf-

ISSELHORST
WIE ES FRÜHER WAR:

Als die Strafgefangenen noch kamen
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tig verurteilte Straftäter unterge-
bracht waren und sind.  Es waren
dort damals ca. 40, heute sind 60
Straftäter inhaftiert. Zur damali-
gen Zeit unterschied man noch
zwischen „Gefängnisinsassen“,
wie die auf dem Ströhn - sie tru-
gen blaue Arbeitskleidung - und
„Zuchthäuslern“ in brauner Ar-
beitskleidung. Die letzteren wa-
ren Mehrfachtäter und hatten
schwere und schwerste Straftaten
auf dem Kerbholz, z. B. Mord.  

Die in Steinhagen einsitzenden
Gefangenen, fragte man sie, wa-
ren meist alle nur mal „ohne Füh-
rerschein“ gefahren. In Wahrheit
waren sie wegen Diebstahl, Raub,
Körperverletzung oder Bankü-
berfall verurteilt worden. 
Diese Strafgefangenen rückten
früher in Kolonnen, die zwischen
8 bis 12 Mann stark waren, täglich
zu den Arbeitsstätten aus. Die
Leute wurden von einem Justiz-
Wachtmeister begleitet, der nicht
nur an seiner dunkelgrünen Uni-
form erkennbar war, sondern auch
daran, dass er stets einen durchge-
ladenen Karabiner auf dem
Rücken trug.  Es gab auf dem La-
ger Ströhn seinerzeit 3 bis 4 Ar-
beitskolonnen, daneben noch die
„Einzelgänger“. Darunter ver-
stand man: Hatten die Strafgefan-
genen einen Großteil ihrer Straf-
zeit verbüßt, dann arbeiteten sie
nicht mehr in den Kolonnen, wo
es stets „zur Sache“ ging, sondern
konnten von den Arbeitgebern,
vornehmlich den Bauern, als Ein-
zelarbeitskraft in Anspruch ge-
nommen werden.

Die Kolonnen wurden vor allem
für folgende Arbeiten eingesetzt:
•  in der Kartoffelernte
• in der Rüben (Runkel) ernte
• für das Dreschen
• für die Grabenräumung
• für Arbeiten im Wald

Daneben wurden sie dann auch
zunehmend in der Industrie ein-

gesetzt und bei den Kommunen,
dort vornehmlich zur Unterhal-
tung der Gräben. Eine Kolonne
war fest von der Gutsverwaltung
Schlichte in Steinhagen „abon-
niert“ und nur dort im Einsatz
und das über das gesamte Jahr.
Das Lager wurde von einem Ju-
stizbeamten geleitet, der die Amts-
bezeichnung „Der Komman-
doführer“ innehatte. Der Kom-
mandoführer, der direkt am Lager
wohnte, war für den ordnungs-
gemäßen Strafvollzug zuständig,
war Chef der Wachtmeister und
hatte darüber hinaus die Aufgabe,
durch gute Kontakte zu den Ar-

beitgebern dafür zu sorgen, dass
er stets Arbeit für „seine Leute“
hatte. Im Gegensatz zur heutigen
Zeit, wo die Gesellschaft von Dau-
erarbeitslosigkeit geprägt ist, war
es damals eher umgekehrt der Fall.
Stand die Erntezeit an, dann
brannte beim „Kommandofüh-
rer“ sozusagen die Erde. Alle Bau-
ern forderten die Arbeitskräfte
zeitgleich an, und dann konnte der
nur noch durch geschickte Umor-
ganisation der Kolonnenstärke
oder indem er Kolonnen von In-
dustriebetrieben für ein paar Tage
abzog und mit viel Fingerspitzen-
gefühl die Anforderungen erfüll-

www.henrich-schroeder.de

Henrich Schröder GmbH
Haller Straße 236, 33334 Gütersloh
Telefon: 05241 9604-0

BADEKULTUR FÜR IHR ZUHAUSE! 

� Badmodernisierung hat mit Planung, Beratung und Vertrauen zu
tun! Wir setzen gemeinsam mit Ihnen Ihre Wünsche und Ideen in
die Tat um.

� Der persönliche Geschmack ist entscheidend! Wir gestalten Ihr
Bad mit perfekter Harmonie aus Formen, Farben und Materialien.

� Ein Ansprechpartner für alle Arbeiten! Wir organisieren alle Leis-
tungen mit einem starken und zuverlässigen Handwerkerteam. 

UMSETZENGESTALTENPLANEN

20. März 2010

Neueröffnung
unseres 

Bad-Studios
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bar machen.  Daher war es für den
Kommandoführer sehr wichtig,
stets einen guten Draht zu den Ar-
beitgebern zu haben, zu wissen,
was bei ihnen anstand, wie viel
Hektar Kartoffeln, Rüben und
Getreide die jeweiligen Bauern an-
gebaut hatten, wie die Auftragsla-
ge in den Fabriken ausschaute und
welche Unterhaltungsarbeiten an
den Gewässer die Leiter der Tief-
bauämter der Gemeinden bzw. die
Bürgermeister vorgesehen hatten.

Um diese Beziehungen zu pflegen,
feierten die Kommandoführer al-
ler Gefangenenlager der Umge-
bung und auch die Wachtmeister
zusammen mit „guten Kunden“,
vornehmlich den Bauern, einmal
im Jahr ein rauschendes Fest in
Kaunitz, sehr zum Vorteil aller,
lernte man sich dabei doch besser
kennen und auch verstehen.  Ein
Großteil  der Wachtmeister, die
damals auf dem Ströhn ihren
Dienst verrichteten, kam aus dem
„Rebbersken“. Darunter verstand
man das Gebiet Verl – Rietberg –
Kaunitz. Sie waren dafür bekannt,
drücke ich einmal so aus, „sich
nicht auf der Nase rumtanzen zu
lassen“, was angesichts des Klien-
tel das sie betreuten nur von Vor-
teil war.

In den Anfangsjahren rückten die
Kolonnen noch zu Fuß vom La-
ger zu den Arbeitsstellen aus. Die
Verpflegung brachten sie in einer
großen Holzkiste mit, wo Butter-
brote und eher ein spartanisches
Mittagessen untergebracht waren.
Aber schon bald, als die ersten
Traktoren auf den Höfen zu se-
hen waren, donnerten die Bauern
frühmorgens mit Trecker und An-
hänger, auf denen ein paar Ballen
Stroh lagen, gen Ströhn und hol-
ten die Arbeitskräfte dort  um 7
Uhr ab. Damit sparte man sehr viel
Zeit ein und gewann somit pro-
duktive Arbeitszeit. Die Gefange-
nen hockten auf  den Strohballen,
und der Wachtmeister saß immer
am Ende des Anhängers auf der
Verpflegungskiste, meistens einen
dunkelgrünen, langen Uniform-
mantel an und eine Uniformmüt-
ze auf, fast wie eine Statur, den ge-
ladenen Karabiner auf dem
Rücken. Ein Bild, das heute un-
vorstellbar wäre.
Wenn man dann vor Ort ange-
kommen war, teilte der Wacht-
meister, in Absprache mit den
Bauern, die Leute zur Arbeit ein
und überwachte auch die Arbeits-
ausführungen. In den Arbeitspau-
sen saßen die Gefangenen mei-
stens an einem langen Tisch auf
der Deele des Bauernhofes. Die

Verpflegung für die Gefangenen
hatten sie vom Lager mitgebracht,
für die Getränke, also Mucke-
fuckkaffee, Wasser oder Milch,
waren die Arbeitgeber zuständig.
Der Wachtmeister saß an einem
eigenen Tisch etwas abseits und
wurde von der Familie des Bau-
ern versorgt. In der Regel war der
Tisch, an dem er saß, mit einer sau-
beren Tischdecke eingedeckt, und
die Verpflegung für den Wacht-
meister fiel meist „fürstlich“ aus,
da die Bauern es sich auf keinen
Fall mit „dem Lager“ verderben
bzw. dort ein schlechtes Image er-
werben wollten. Zum „Nach-
tisch“ lag gelegentlich schon mal
eine „gute Zigarre“ neben dem
Teller. Wenn der Wachtmeister al-
so zu Tische saß, seine „Schütz-
linge“ immer im Auge, hatte er
den schussbereiten Karabiner vor
sich auf dem Tisch liegen; ein
schon skurriles Bild. 

Am Ende des Arbeitstages gab es
vom Arbeitgeber ein Päckchen
Tabak und etwas Zigarettenpapier
für die Gefangenen, das der
Wachtmeister verteilte und auf das
die Gefangenen immer schon
sehnlichst warteten. 

Es kam natürlich auch schon mal
vor, dass einer der Gefangenen
Reißaus nahm, vornehmlich dann,
wenn jemand erfahren hatte, dass
es zuhause Familienprobleme gab,
z. B. die Frau die Scheidung ein-
gereicht oder sich inzwischen ei-
nen anderen Typ angelacht hatte.
Dann wurde es kritisch, denn die
Wachtmeister machten bei Flucht-
versuchen von ihrer Waffe Ge-
brauch, indem sie zunächst einen
Warnschuss abgaben. Half das
nicht, wurde auch schon mal ge-
zielt geschossen. Die Ausreißer
wurden natürlich regelmäßig wie-
der gefasst, sei es durch den
Wachtmeister oder den Hofhund
des Bauern oder die Polizei. Für
die entflohenen Gefangenen be-
deutete das dann Einzelhaft und

Inh. A. Lachmann

Isselhorster Straße 412 ·  33334 Gütersloh-Isselhorst
Tel. 0 52 41 - 6 78 00 ·  Fax 0 52 41 - 6 70 94
www.innenausstattung-mersmann.de 
Mo - Fr 16.00 - 18.30, Sa 10.00 - 13.00, Termine nach Vereinbarung 

Bodenbeläge   

Teppich- und 
Teppichbodenreinigung   

Sonnenschutz    

Insektenschutz   

Tapeten

Feng Shui
Einrichtungsberatung 
und Seminare

nnenausstattung
Mersmann

Issi Heft 100 - Febr 10:Issi Heft 91 - Aug 08  05.02.2010  0:53 Uhr  Seite 58



59

keine Zigaretten
mehr, und auch die
Aussicht mal „Ein-
zelgänger“ zu wer-
den, war damit einst-
weilen verbaut. 
Hatten die Gefange-
nen nämlich einen
Großteil ihrer Strafe
verbüßt und sich
gut geführt, wurden
sie dann als „Ein-
zelgänger“ einge-
setzt. Das hatte im-
merhin den Vorteil,
nicht mehr unter
dem Leistungs-
druck der Kolonne
zu stehen, und an-
dererseits saßen sie
dann  bei den
Mahlzeiten mit
am Tisch der Bau-
ern. Die Verpfle-
gung war natür-
lich wesentlich
besser als das, was
in den Essen-
bomben der Ko-
lonnen steckte.
Und sie beka-
men in der Regel
nach jedem Ar-
beitstag eine
Schachtel Ziga-
retten (Eine
Schachtel, mit
10 Zigaretten,
kostete  damals
1 DM = 0,51 €).  
Diese Einzel-
gänger wurden
auf den Höfen
häufig für das
Entmisten der Ställe eingesetzt
oder auch für andere Arbeiten,
wofür man eben keine 10 oder 12
Mann brauchte. In den Winter-
monaten konnte es auch schon
mal vorkommen, dass auf den Hö-
fen kleinere Umbaumaßnahmen
vorgenommen wurden. Dann or-
derte man ein oder zwei Wochen
einen Gefangenen, der z. B. von
Beruf Maurer oder Bauhandwer-

ker war.  Die Leute mussten aber
auch den ganzen Tag überwacht
werden. Was auf keinen Fall ging
und auch streng verboten war,
dass eine Frau mit Gefangenen al-
lein auf dem Hof oder für die Be-
aufsichtigung zuständig war.

Abgerechnet wurden die erbrach-
ten Arbeitstage über den Kom-

mandoführer. Die nebenstehende
Rechnung aus dem Jahre 1965
zeigt exemplarisch, wie die Ent-
lohnung damals ausschaute. Eine
12-Mann-Kolonne kostete bei ca.
10 Arbeitsstunden 196,80
DM/Tag, also rund 100 Euro.
Man kann es leicht ausrechnen,
der Stundenlohn lag bei ca. 1,65
DM. 
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in der Landwirtschaft, z. B. des
Mähdreschers oder des Kartoffel-
vollernters, wurden dann diese
Arbeitskräfte immer weniger ge-
braucht. 
Heute sind sie kaum noch in der
Landwirtschaft im Einsatz, son-
dern nur noch im Industriebe-
reich, vereinzelt noch im Bereich
des Garten-Landschaftsbaus. 

Auch der Strafvollzug hat sich in-
zwischen grundlegend gewandelt,
ist wesentlich liberaler geworden,
mit einer Fülle von Annehmlich-
keiten und Freiheiten für die ver-
urteilten Straftäter. 
Die einstigen Schlafsäle gibt es
auch nicht mehr. Dafür sind alle
Gefangenen heute auf dem
Ströhn-Gefangenenlager in be-
quemen Einzelzellen(zimmern)
ohne „schwedische Gardinen“ un-
tergebracht. Ob angesichts einer
solchen Form des Strafvollzugs
bei den Tätern je ein Reuegedan-
ke für ihre Taten entstehen kann,
da haben viele Opfer, Fachleute
und auch die Bürger inzwischen
ernsthafte Zweifel. 
Die Arbeitskolonnen von einst
gibt es heute auch nicht mehr.
Dafür sind die Gefangenen in be-
stimmte Arbeitsverhältnisse bei
den Industrieunternehmen, unter
Aufsicht der Justizverwaltung ein-
gebunden.   

Karl Piepenbrock

Heute rechnet die Justizverwal-
tung den Arbeitstag mit den Fir-
men mit dem branchenspezifi-
schen Tariflohn ab. Ein Einzel-
gänger wurde zu jener Zeit mit ca.
12 DM (6 Euro) am Tag berech-
net. Der Milchpreis, den die Land-
wirte damals erhielten  lag  bei ca.
38 Pfennig (= 19 Cent – heute bei
ca. 24 Cent) je Liter, um mal Ver-
gleichsmaßstäbe zu setzen. Wur-
den damals die Strafgefangenen in
der Industrie eingesetzt, galt ein
höherer Tages-Lohnsatz, da die
Industrieunternehmen ja nicht

Mitglied des Trägervereins waren,
der das Lager einst gebaut hatte. 

Ein kleiner Teil des Lohnes wur-
de den Gefangenen nach der Ent-
lassung ausgezahlt, damit sie nicht
völlig mittellos dastanden beim
Versuch, wieder Fuß zu fassen.

Interessant an der abgebildeten
Rechnung ist auch, dass keine
Kontonummer angeben ist, schau-
en Sie mal genau hin. Das hing da-
mit zusammen, dass die Bauern,
Handwerker und alle, die etwas zu
bezahlen hatten, mit dem an-
gehäuften Bündel Rechnungen al-
le paar Tage zur Bank gingen, und
erst dort wurden die Überwei-
sungsbelege von den Bankange-
stellten ausgefüllt. Also von Ban-
kautomat oder Onlinebanking, so
wie es heute gang und gäbe ist, war
überhaupt keine Rede. Jeder Ban-
kangestellte hatte folglich die
Konto-Nr. des „Lagers auf’m
Ströhn“ im Kopf, da sie regel-
mäßig, sprich täglich, vorkam. So-
mit war es nicht nötig, die Bank-
daten auf den Rechnungsbelegen
mit auszudrucken. Daran erkennt
man auch, wie sehr sich auch in
diesem Bereich vieles verändert
hat. 

Mittels dieser Arbeitskräfte war es
somit über einige Jahre möglich,
die anfallenden Arbeiten auf den
Höfen zu erledigen. Mit dem ra-
santen Aufzug der Technisierung

vogler

H. Drewel
Haustechnik-Heizung-Sanitär

Heizungs- und 

Lüftungsanlagen

Gas- u. Wasserinstallation

Edelstahl-

Schornsteinanlagen

Regenwasser-

Nutzungsanlagen

Solaranlagen

Bielefeld-Ummeln

Ravensberger Bleiche 28

Tel.: 05 21 / 4 79 21 84

Fax: 05 21 / 4 79 21 85
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Die Öffnungszeiten sind:
Mi. bis Sa. 14.00 bis 19.00
So. von 11.00 bis 19.00

Erfreuen Sie sich an wunderschö-
nen Bildern in reichen Farben und
Formen. 
Zur Vernissage am 3. März 2010
um 19.00 sind alle Interessierten
herzlich eingeladen.

In seinem Heimatort Isselhorst
stellt Hans Gründermann seine
Werke in Öl, Acryl, Aquarell
und Zeichnung einem interes-
sierten Publikum vor.

Die Ausstellung findet statt im
Bauernhofcafé “Unnern Äiken”
vom 3.März bis 30. Mai 2010.

Endlich ist es soweit!!!
Kunstauststellung Hans Gründermann

Ihr Skoda-Händler für
Gütersloh
GT-Isselhorst
Tel. 0 52 41 / 96 01-0
www.autohaus-brinker.de

Frühstück auf 
Voranmeldung

Heckewerth GbR
Niehorster Straße 110
33334 GT-Isselhorst
Tel.: 0 52 41 / 6 71 50

Öffnungszeiten:
Mi – Sa 14.00 – 19.00 Uhr
So 11.00 – 19.00 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten 
nach Vereinbarung
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Die Gesundheitsberaterin Elke
Baumann bietet ab dem 3. März
einen Fastenkurs im ev. Ge-
meindehaus Isselhorst an.

Gemeinsam in einer Gruppe zu fa-
sten ist ein faszinierendes Erleb-
nis für Körper, Geist und Seele.
Das Fasten bietet einen zeitlich be-
grenzten Verzicht auf lieb gewon-
nene Nahrungs- und Lebensbe-
standteile und somit eine Mög-
lichkeit zu den eigenen inneren
Werten zurückzufinden ohne zu
hungern. 

In Zeiten vielfacher Orientie-
rungslosigkeit, der Entfremdung
vom natürlichen Leben und allge-
meinem Werteverlust beschrän-
ken wir uns für eine begrenzte Zeit
auf unsere innersten Bedürfnisse
um wieder unsere natürliche Ba-
lance zu erhalten. Ziel ist es, eine
dauerhaft gesunde Lebensweise zu
verinnerlichen, damit Zivilisati-
onskrankheiten (Stoffwechseler-
krankungen, Arthritis, Arthrose,
Band-scheibenschäden etc.) gar
nicht erst entstehen.
Der Kurs umfasst 6 Abende und
leitet durch umfangreiche Infor-
mationen an, neue Wege zu gehen
und die Wichtigkeit der Nah-
rungsmittel für unseren Körper zu
erkennen.

Positiver Nebeneffekt: Die Pfun-
de purzeln!
Weitere Informationen erhalten
Interessierte unter der 
Tel. Nr. 708117 oder 
mobil 0176- 51365758

Konzert des 
Sängerbezirks
Gütersloh am 

Sonntag, 7. März

Unter dem Motto „Freunde lasst
uns singen“ laden vier Chöre des
Sängerbezirks Gütersloh zum
Konzert am Sonntag, 7. März, um
17 Uhr in der Aula des Städtischen
Gymnasiums in Gütersloh ein. Es
wirken mit der Gütersloher Män-
nerchor Avenwedde-Friedrichs-
dorf unter der Leitung des Chor-
direktors Markus Koch, der Shan-
tychor „Nordwind“ unter Wolf-
gang Mull, die Chorgemeinschaft
Buchfinken/Werkmeister unter
Heinz-Josef Stuckemeier und der
Shantychor Gütersloh unter Udo
Stender. Das Repertoire der Chö-
re reicht von klassischen Volkslie-
dern bis zu romantischen See-
mannsliedern. Die Männerchöre
werden dabei von Heiner Brei-
tenstöter am Klavier begleitet. 
Eintrittskarten zum Preis von 6 €
sind bei allen mitwirkenden
Chören, der Gütersloher Marke-
ting GmbH, Berliner Str. 63, Tel.
2113636, und an der Abendkasse
erhältlich. 

Heilfasten für Gesunde

Österliches Kunsthandwerk in der Senne

Im gemütlichen Ambiente des
Heimathauses Senne, Klashof-
str. 81, Bielefeld-Senne, wird am
06. und 07. März 2010 wieder
österliches und frühlingshaftes
Kunsthandwerk angeboten.
13 Aussteller zeigen die Ergebnis-
se ihrer ideenreichen künstleri-
schen Tätigkeit, z.B. Floristik, de-
korativ gestaltete Ostereier, Ha-
sen aus Mohair, Holzobjekte für
drinnen und draußen, verzierte
Kerzen, Schmuck, Grußkarten,
Gesticktes, erzgebirg. Figuren... 
Einigen Kunsthandwerkern kann
man bei der Anfertigung ihrer
Produkte  über die Schulter schau-
en.
Die Ausstellungseröffnung wird
am Samstag musikalisch begleitet
von Frau Claudia Quakernack. 

Sie ist mehrfache Preisträgerin na-
tionaler wie internationaler Wett-
bewerbe. 
Für das leibliche Wohl ist an bei-
den Tagen bestens gesorgt. 
Der Kulturkreis Senne e.V. lädt
herzlich ein.
Sa., 06.03. von 13.00 bis 18.00
So., 07.03. von 11.00 bis 18.00
Der Eintritt ist frei

DDeerr
IIsssseellhhoorrsstteerr  

voraussichtliche Termine 2010:

Erscheinungs- Redations-/
datum Anzeigenschluß

Heft 101 31.03. 10.03

Heft 102 28.05. 07.05.

Heft 103 20.08. 30.07.

Heft 104 15.10. 24.09.

Heft 105 24.11. 03.11.

Ernährungsberatung         Nordic Walking
Fasten nach Buchinger     Basenfasten
Vollwertküche

           Lebendig und praxisnah -                 
           auch bei Ihnen zu Hause

Elke Baumann
Gesundheits- und Umweltberaterin
Fon 05241 - 708117
www.ebgesundheitscoaching.de
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DDeerr
IIsssseellhhoorrsstteerr
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D sein..
Dietlind Hellweg

Copyright: 

Das Copyright für ver-
öffentlichte, vom Auto-
ren/innen selbst erstell-
te Objekte bleibt allein
beim Autor der Seiten.
Eine Vervielfältigung
oder Verwendung sol-
cher Grafiken und Tex-
te in anderen elektroni-
schen oder gedruckten
Publikationen ist ohne
ausdrückliche Zustim-
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Das nächste Heft erscheint
voraussichtlich am 
31. März 2010
Nächster Anzeigenschluß: 

10. März 2010
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